
19. Juli 2018 I Nr. 29

Weihe des Wegkreuzes in der Stuttgarter Straße
(nahe Sportzentrum)

Nach erfolgter Restaurierung des durch Vanda-
lismus im letzten Jahr stark beschädigten Weg-
kreuzes und des Christuskorpus wird Pfarrer
Torsten Ret am

Sonntag, dem 22. Juli 2018
um 12:30 Uhr

die feierliche Weihe vornehmen.

Wir freuen uns, dass dank der vielen großzügi-
gen Spenden die Wiederherstellung des Christus-
korpus durch die Steinbildhauermeister Huber
aus Oberkirch so schnell ermöglicht werden
konnte.

Kreuz mit Sockelinschrift „FRIEDE“

Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zu
der Feierlichkeit sehr herzlich ein.
Die musikalische Umrahmung übernehmen die
Vereine Concordia und Lyra.

Ihr Bürgermeister
Franz Masino
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Etzenroter Dorffest mit ganz besonderem Charme
und Atmosphäre

An beiden Tagen war das Etzenroter Dorffest sehr gut besucht.

Regelmäßig alle zwei Jahre steht der Dorfbetrieb
in Etzenrot still. Fast still. Nur entlang der Hoh-
bergstraße herrscht Trubel. Warum? Es ist – seit
1992 zum 14. Mal - Etzenroter Dorffest-Time. Und
so war am Samstag und Sonntag bei schönstem
Sommerwetter das halbe Dorf unterwegs und mit
ihnen viele Gäste von außerhalb. Beim traditio-
nellen Fassanstich lobte denn auch Bürgermeister
Franz Masino das tolle Ambiente. Wo gebe es
noch, dass eine Straße gesperrt wird und zwei
Tage Feiern angesagt ist? Deswegen sei das Et-
zenroter Dorffest eben etwas ganz besonderes.
Gleichzeitig bedankte er sich bei Klaus Pokowski
(Vorsitzender der ARGE), den Etzenroter Verei-
nen sowie bei Summerbeat als Veranstalter des
Dorffestes.Seinen ersten musikalischen, aber auch
stimmungstechnischen Höhepunkt erreichte das
Dorffest am Samstagabend auf und vor der Büh-
ne, als Laura Baker und Old`s Cool aufspielten.
Bis weit nach Mitternacht tanzten und sangen die
Gäste altbekannte, aber auch neuere Songs mit.

Der Sonntag startete traditionell mit einem
ökumenischen Gottesdienst, gehalten von
Pastoralreferentin Ruth Fehling und Dekan
Martin Reppenhagen. Ganz im Sinne der be-
sonderen Atmosphäre des Dorffestes kann
für Martin Reppenhagen Kirche nicht nur in
Steinmauern, sondern überall stattfinden. Eben
auch auf der Straße. Ausschlaggebend sei,
dass Menschen zusammen kommen, um ihren
gemeinsamen Glauben zu feiern.Anschließend
spielte der Musikverein Etzenrot, der auch den
Gottesdienst bereits musikalisch begleitet hat-
te. Neben den Kindergartenkindern vom St.
Bernhard Kindergarten sorgten auch die tan-
zenden Flying Petticoats mit ihren kurzweili-
gen Darbietungen für viel Applaus und beste
Straßenfest-Stimmung.
Im Laufe des Nachmittages füllten sich die
Bänke und auch die Stände waren stets gut
und dicht besucht. Bei der Übertragung des
WM Fußballendspiels gewitterte es zwar, doch
das tat der ausgelassenen und fröhlichen
Stimmung bis in den Abend hinein keinen
Abbruch.Beteiligt waren am 14. Dorffest die
Kulturfreunde, der Musikverein Etzenrot, die

Old`s Cool sorgten am Samstagabend für locker-fröhliche
Straßenfest-Stimmung.

Sehr gut besucht war auch der traditionelle Gottesdienst
am Sonntagmorgen.

Fassanstich zu Beginn des 14. Dorffestes mit Bürgermeister Franz Masino,
Rudi Vogel und Klaus Pukowski.

Katholische Kirchengemeinde mit ihrem Flohmarkt, der För-
derverein vom Kindergarten St. Bernhard, die katholische
Frauengemeinschaft, die Pizzeria Toskana, der TSV Etzenrot,
das Deutsche Rote Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr und

der Partnerschaftsverein Etzenrot, der in diesem Jahr sein
50-jähriges Bestehen feierte. Dankenswerter Weise stellten
die Anwohner der Hohbergstraße erneut ihre Grundstücke
und Hofeinfahrten zur Verfügung.



3Nummer 29
Donnerstag, 19. Juli 2018 AMTSBLATT

Unterschriftenlisten für den Erhalt der Bücherei an
Bürgermeister Franz Masino übergeben

Bei der Übergabe der Unterschriftenlisten (v.l.):
BirgittaWaetke,BirgittaReddig-Korn (Förderverein),Bürger-
meister Franz Masino, Ruth Csernalabcis (Rektorin Wald-
schule) und Christian Steigert, Leiter der Bücherei.

Mitglieder vom Förderverein und der Leiter der Gemeinde-
bücherei haben Bürgermeister Franz Masino einen dicken
Stapel Unterschriftenlisten gegen die Schließung der Büche-
rei „Leseinsel“ übergeben. Gleichzeitig plädieren alle Unter-
zeichner für den Erhalt einer Kinder- und Jugendbücherei.
Zur Erinnerung: In der Novembersitzung 2017 hat der Ge-
meinderat mehrheitlich bei einer Gegenstimme beschlossen,
die Gemeindebücherei mit Ablauf des Pachtvertrages zum
28.02.2019 zu schließen. Hintergrund ist die schwierige fi-
nanzielle Lage der Kommune.

Gegen diesen Beschluss haben die Mitarbeiter der Bücherei
und die Mitglieder vom Förderverein Unterschriften gesam-
melt. 2058 Bürgerinnen und Bürger, davon 1692 aus Wald-
bronn, haben mit ihrer Unterschrift für den Erhalt zumindest
einer Kinder- und Jugendbücherei votiert. Listen lagen in
der Bücherei, in Schulen, Kindergärten und der LiteraDur
aus. Darüber hinaus haben die Mitarbeiter und Mitglieder
des Fördervereins mehrere Unterschriftenaktionen organisiert.
Initiatorin der Aktion war Dr. Birgitta Reddig-Korn, langjähri-
ges Mitglied im Förderverein der Bücherei. Und warum die
Aktion? Weil „eine Bücherei das Sinnvollste ist, was eine
Gemeinde haben sollte“, so Birgitta Waetke, Vorsitzende des
Fördervereins. Schließlich sei Lesen für unsere Kinder als
Alternative zu den digitalen Medien sehr wichtig. Gemeinsam
mit den Bürgerinnen und Bürgern Waldbronns wolle man
nun für den Erhalt einer Kinder- und Jugendbücherei plä-
dieren, so der einhellige Tenor aller Unterschriftenübergeber.

Bürgermeister Franz Masino bedankte sich für die Listen
und betonte nochmals, „kein Feind der Bücherei zu sein“.
Manchmal müsse er allerdings politischen Zwängen gerecht
werden. Gleichzeitig sprach er sich für eine mögliche Kinder-
und Jugendbücherei im Gebäude des Radiomuseums aus.
Die Nähe zur VHS (Stichwort: „Kultur unter einem Dach“)
könne auch als Synergieeffekt genutzt werden. Er sprach
auch die Möglichkeit an, die Bücherei mit einer Radioaus-
stellung zu kombinieren: Die Radioausstellung im Oberge-
schoss, die Kinder- und Jugendbücherei im Untergeschoss.
In einer Bücherbox könnten eventuell auch einige Bücher für
Erwachsene erhalten bleiben.
Auf alle Fälle, so Masino, sei man nun auf dem Weg zu
einer Kinder- und Jugendbücherei einen Schritt weiter.

Das Kammerorchester der Musikschule musizierte
Werke von Georg Philipp Telemann, Antonio Salieri, Antonio
Vivaldi und Paul Juon präsentierte das Kammerorchester der
Musikschule Waldbronn unter der Leitung seines Dirigenten
Toni Reichl bei seinem jüngsten Konzert im evangelischen
Gemeindezentrum. Erfreulich war, dass trotz eines einsetzen-
den Gewitterregens das Konzert gut besucht war.
An den Anfang gesetzt hatte Reichl mit seinen Musikern
ein Concerto für Streicher und Basso continuo von Georg
Philipp Telemann. Gut gelangen dabei, auch in der Abstu-
fung der Tempi, die einzelnen Sätze. Am Cembalo begleitete
Gerit Reichl.
Es folgte von Antonio Salieri, einem Zeitgenossen Mozarts
und oft wohl fälschlich, auch von Mozart selbst, als sein
großer Gegenspieler dargestellt, das 1777 komponierte
„Concertino da Camera“ für Flöte und Streichorchester. Es
zählt zu den wenigen kammermusikalischen Werken des
Komponisten. Den Solopart spielte Natalie Lang, die Schüle-
rin von Brigitte Sauer ist und an der Musikschule Waldbronn
ausgebildet wurde. Trotz ihres jungen Alters trat sie schon
mehrfach als Solistin bei Konzerten des Kammerorchesters
der Musikschule und bei Konzerten des Karlsruher Kammer-
orchesters „Collegium a Rhythmicum“ hervor.
Von Antonio Vivaldi folgte das „Concerto grosso Op. 3 Nr.
8 für 2 Violinen und Streichorchester“. Die Soloparts in
dem dreisätzigen Werk spielten Eveline Dittmer und Kathrin
Kümmel. Dittmer ist Konzertmeisterin des Karlsruher Kam-
merorchesters „Collegium a Rhythmicum“, Kathrin Kümmel
unterrichtet seit vielen Jahren an der Musikschule Waldbronn
Violine und Viola. Das Werk hat die für Vivaldi typische
dreisätzige Form und zeigt den rhythmischen Elan, die Me-
lodiosität und den Sequenzenreichtum, die wir heute mit
dem Komponisten verbinden und die, inspiriert von Toni
Reichl am Dirigentenpult, vom Orchester, den Solisten und
Gerit Reichl am Cembalo adäquat interpretiert wurden. Den
Schlusspunkt markierte die dreisätzige Sonate Op. 85 für

Streichorchester von Paul Juon, einem 1872 in Moskau
geborenen und 1940 in der Schweiz verstorbenen Kompo-
nisten. Die Serenade schrieb Juon für ein Schülerorchester.
Dabei ist es ihm auf faszinierende Weise gelungen, bei ge-
ringen technischen Anforderungen an die Musiker komplexe
Klänge zu erzeugen. Jede Orchestergruppe erhält in der
Serenade die Gelegenheit, sich solistisch zu präsentieren,
was vom Kammerorchester aufs Schönste genutzt wurde.
Für den lebhaften Beifall nach den einzelnen Werken be-
dankten sich Dirigent und Orchester mit einer Serenade von
Gabriel Piernè, dessen Werke der Spätromantik zugeordnet
werden.

Im evangelischen Gemeindezentrum gab das Kammeror-
chester der Musikschule Waldbronn ein rundum stimmiges
Konzert mit guten Solisten, auf unserem Bild Natalie Lang.
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Bekanntgaben
Bürgermeister Franz Masino gab in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung bekannt, dass der Umlegungsplan für das Bau-
gebiet „Rück II“ aufgestellt und beschlossen wurde und jetzt
ausgelegt wird.

Verwaltung will weitere Unterkünfte anmieten
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Satzung zur Un-
terbringung von Obdachlosen und Asylbewerbern anzupassen,
sprich zu erhöhen: Die Betriebskostenpauschale für die Unter-
kunft Fabrikstraße 14 b wird pro Person von 31 Euro auf 121,80
Euro, die Benutzungsgebühr von 107 auf 109 Euro erhöht.
Mittlerweile ist das von der Gemeinde angemietete Stock-
werk in der Fabrikstraße 14 b vollständig belegt. Dieses
Stockwerk wird von der Gemeinde im Rahmen der An-
schlussunterbringung genutzt. Darüber hinaus will die Ver-
waltung eventuell weitere Unterkünfte im Haus Fabrikstraße
14 e anmieten. Dort könnten ebenfalls im Rahmen der
Anschlussunterbringung bis zu 99 Personen untergebracht
werden. Hier verhandelt die Verwaltung noch mit dem Land-
ratsamt, insbesondere dahingehend, dass die Gebühren und
Pauschalen nur bei Belegung fällig werden. Allerdings soll
die kalkulierte Benutzungsgebühr von 169,82 Euro und die
Unkostenpauschale von 176,25 Euro bereits jetzt in die ge-
änderte Satzung mit aufgenommen werden.
Jens Puchelt (SPD) und Roland Bächlein (CDU) begrüßen
das Kombimodell in Neurod und sprechen von einer „deutli-
chen Aufwertung“ im Bereich Neurod. Allerdings dürfe man,
so Bächlein, die sozialen Komponenten nicht aus den Augen
verlieren.
Kurt Bechtel (Freie Wähler) sieht die zentrale Unterbringung
nach wie vor sehr skeptisch. Eine Unterbringung im Ortskern
sei sicherlich für eine Integration förderlicher. Eine Unterbrin-
gung im Ortskern, so Masino, sei aufgrund des angespann-
ten Wohnungsmarktes kaum möglich.

Therapiegarten soll modernisiert werden
Der verpachtete Therapiegarten soll saniert und modernisiert
werden. Hierfür sollen im Haushaltsplan 2019 rund 170 000
Euro bereitgestellt werden. Ein Förderantrag soll ebenfalls ge-
stellt werden. Dies beschloss der Gemeinderat mehrheitlich bei
zwei Gegenstimmen (freie Wähler) und drei Enthaltungen (Bünd-
nis 90/Die Grünen).

Die Gemeinde hat der Kurklinik 1978 das rund 6500 Qua-
dratmeter große Grundstück verpachtet. Allerdings ist der
Therapiegarten mittlerweile in die Jahre gekommen und
stark sanierungsbedürftig. Wegeflächen sind bemoost, viele
Stolperfallen haben sich auf der Pflasterung gebildet. Eine
erste Kostenschätzung beläuft sich auf rund 170 000 Euro.
„Ein sinnvolles Paket“, so Bürgermeister Franz Masino, solle
geschnürt werden, um Fördermittel von rund 45 Prozent
beantragen zu können. In dem Förderantrag wären u.a. die
Sanierung der Kurparkbrücke, der Kur-Terrainwege und eben
auch der Therapiepark enthalten. Eine Kostenaufstellung,
so Kämmerer Philippe Thomann, müsse aufgestellt werden,
sonst könne kein Förderantrag gestellt werden. Schließlich,
so Masino ergänzend, wolle die Gemeinde „Werte erhalten“,
aber letztendlich einen deutlich geringeren Betrag investie-
ren. Auch der Klinikbetreiber als Pächter müsse sich an den
Kosten beteiligen.

Der Therapiegarten soll saniert werden.

Die Art der Beschlussvorlage kritisierte Peter Buss (Bündnis
90/Die Grüne) und stellte die Frage, wie dieser Tagesord-
nungspunkt auf die Bürger Waldbronns wirke. Nach dem
Beschluss die Musikschule und die Bücherei zu schließen,
mache sich die Gemeinde Gedanken darüber, für 170 000
Euro in den Therapiepark zu sanieren. Dies käme bei der
Bevölkerung nicht gut an. Grundsätzlich sei er nicht gegen
eine Sanierung, aber nicht für diesen Preis.

Langjährige Sängerinnen und Sänger geehrt
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst, den der Kirchen-
chor Reichenbach Etzenrot unter der Leitung von Monika
Kessler mitgestaltete, wurden langjährige aktive Sängerinnen
und Sänger geehrt. Die Ehrungen leitete der Chor mit den
„Irischen Segenswünschen“ ein. Die Urkunden und Dank-
schreiben des Diözesan-Cäcilien-Verbands übergab Pfarrer
Torsten Ret.
25 Jahre singen Gerhard Becker und Martin Kunz im Kir-
chenchor. Auf 40 Jahre bringen es Marina Hucker und Sabi-
ne Kraft. Für 65 Jahre aktives Singen erhielten Dorle Becker,
Edith Becker, Rosemarie Kunz, Renate Dreher und Elisabeth
Stubert Bild und Dankschreiben des Diözesanpräses. Nicht
anwesend sein konnten Sabine Kraft und Renate Dreher, die
wie Vorstand Edelbert Schuster sagte, 35 Jahre Notenwartin
war und schon seit 37 Jahren bis heute der Verwaltung des
Chors angehört.
Langjährige Sängerinnen und Sänger wurden beim Kir-
chenchor Reichenbach-Etzenrot geehrt. Auf 40 und 65 und
25 Jahre bringen es (vordere Reihe von links) Dorle Becker,
Elisabeth Stubert, Marina Hucker, Edith Becker, Rosemarie
Kunz, Gerhard Becker, Martin Kunz.

Im Gemeinderat notiert
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Angelika Demetrio-Purreiter (Freie Wähler) kritisierte ebenfalls
die Höhe der Kosten und schlug eine kostengünstigere Re-
naturierung des Parks vor. Er müsse verkehrssicher gemacht
werden, um das Gelände wieder als Erholungsgebiet nutzen
zu können, „aber mehr auch nicht“.

Einwohnerversammlung am 25.10.2018
im Kurhaus
Eine Einwohnerversammlung soll am 25.10.2018 um 19 Uhr im
Kurhaus stattfinden.
Dann will die Verwaltung die Bürgerinnen und Bürger Wald-
bronns u.a. über die finanzielle, städtebauliche und demo-
graphische Entwicklung Waldbronns und die Kinderbetreu-
ung informieren.
Alle Fraktionen sprachen sich einheitlich für eine solche
Bürgerversammlung aus und können noch während der Äl-
testensitzung Vorschläge für die Tagesordnung einbringen.

Nachtragshaushalt 2018: Einnahmen sind
gestiegen
Eine positive Entwicklung hat die Haushaltlage seit der Ver-
abschiedung des Haushaltsplanes genommen, so Kämmerer
Philippe Thomann, der die Zahlen präsentierte. Einstimmig be-
schlossen die Räte den Nachtragshaushalt.
Die positive Entwicklung ist weitestgehend den deutlich ge-
stiegenen Gewerbesteuereinnahmen zu verdanken und der
damit verbundenen guten Konjunkturlage, erläuterte Tho-
mann. Aller Wahrscheinlichkeit nach muss die Gemeinde in
diesem Jahr keine Kredite aufnehmen. Bei der Verabschie-
dung des Haushaltsplanes im Dezember ging die Verwaltung
noch von 3,1 Millionen Euro aus. Wie berichtet entfiel auch
die vorgesehene Kreditaufnahme 2017 von 2,75 Mio. Euro.
Der Schuldenstand zum Jahresende beträgt deshalb voraus-
sichtlich 15 Millionen Euro und nicht wie angenommen 21
Millionen Euro.
Auch die Rücklagen müssen nicht komplett abgebaut wer-
den und betragen noch rund vier Millionen Euro.
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zu Las-
ten des Jahres 2019 allerdings erhöhe sich um eine Mio. auf
jetzt 2,8 Millionen Euro.
Die Fraktionen begrüßten die Zahlen und sprachen einhellig
von erfreulichen Zahlen und einer positiven Entwicklung.
INFO: Die Präsentationen sind auf der Homepage unter
www.waldbronn.de einsehbar.

Rindenverlust bei den Platanen ein
natürlicher Vorgang
Abschließend erkundigte sich Beate Maier-Vogel (Bündnis
90/Die Grünen) nach dem starken Rindenverlust der Pla-
tanen; derzeit besonders stark im Kurpark zu beobachten.

Es ist normal, wenn Platanen ihre Rinde verlieren.

Laut Gemeindegärtnerei ist dies ein „komplett natürlicher
Vorgang innerhalb des Wachstumsprozesses“. Die Erklärung:
Ein Baum vergrößert seinen Holzkörper Jahr für Jahr. Das
heißt, er wächst in die Breite. Die äußerste Rindenschicht
der Borke wird somit zu eng. Sie platzt sprichwörtlich aus
den Nähten. Die schnellwachsende Platane hat zudem keine
Ringborke sondern Schuppen, wodurch dieser Effekt ver-
stärkt wird. Nur Platanen die ein gesundes Wachstum vor-
weisen können werfen ihre Rinde ab. Somit gibt es keinen
Grund zur Sorge.

Klarstellung zu AUT-Bericht
„Alte Kastanie erneut im Focus“
Im letzten AUT-Bericht hat sich der Fehlerteufel eingeschli-
chen: So stand geschrieben, dass die Verkehrssicherungs-
pflicht für die alte Kastanie an der Busenbacher Kirche von
der Gemeinde übernommen wird. Dies stimmt so nicht.
Es ist in diesem Fall vielmehr so, dass der BUND Karls-
bad/Waldbronn über Spenden die erforderlichen Kontrollen
für die Verkehrssicherungspflicht und die ggf. erforderlichen
Pflegemaßnahmen für die Kastanie finanziert.

Amtlicher Teil

Öffentliche Sitzung Gemeinderat
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
hiermit lade ich Sie zu der öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch, den 25.07.2018 um 17:00 Uhr ein. Treffpunkt ist am
Ende der Talstraße (Waldrand). Nach TOP 2 erfolgt die Wei-
terfahrt mit privatem PKW zum Kurparkparkplatz.
Sitzungsunterlagen sind soweit möglich im Internet unter
www.waldbronn.de „Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürger-
informationssystem“ veröffentlicht.
Herzliche Grüße
Franz Masino, Bürgermeister
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verschattung von Solaranlagen (Talstraße)
3. Beratung und Beschluss des Forsteinrichtungswerkes
4. Waldbegang zur Vorstellung der Forsteinrichtungswerke

2018 - 2027 für den Gemeindewald Waldbronn.
Der Verfasser des Forsteinrichtungswerkes, Herr Ober-
forstrat Bernhard Koch vom Regierungspräsidium Frei-

burg, wird die Ergebnisse seiner Arbeit beispielhaft an
folgenden Waldbeständen erläutern:

4.1. Abteilung IV,1 Unterer Neubrunnenschlag
Sicherung der Baumartenvielfalt,

4.2. Abteilung IV,8 Etzenroter Berg und I,5 Hau
Pflege der mittelalten Mischwald-Bestände,
Entwicklung der Sturmfolgebestände

4.3. Abteilung I,6 Hetzelschlag
Weitere Behandlung der alten Buchenbestände im
Gemeindewald

4.4. Abteilung I,4 Hetzelsbrunnen
Sicherung habitat- und altbaumreicher Bestände im
Bereich des Kurparks

5. Zusammenfassende Vorstellung des Forsteinrichtungs-
werkes

6. Fragen an das Forstamt
7. Änderung des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebes Was-

serversorgung für das Wirtschaftsjahr 2018
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9. Waldbronner Sommernacht
Live-Musik und Gaumenfreuden locken auf den Rathausmarkt

Lassen Sie sich überraschen,
was sich die Inhaber der
Geschäfte am Rathausmarkt
dieses Jahr für die Sommer-
nacht ausgedacht haben. Ne-
ben kulinarischen Leckereien

.

und musikalischer Unterhal-
tung dürfen Sie sich auf
besondere Angebote der Un-
ternehmen freuen und selbst-
verständlich haben wir bei
Petrus gutes Wetter bestellt.

Waldbronner
Selbständige e.V.
Eichhörnchenweg 1
76337 Waldbronn
Redaktion Tanja Feller
redaktion.feller@gmx.de
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Liebe Waldbronner,
kommen Sie vorbei: Am Samstag, 21. Juli, findet der dritte
Waldbronner Freibadlauf mit Freibadfest statt. Gestartet wird
am Samstag, 21. Juli, abends um 18 Uhr. Alle teilnehmen-
den Läufer und auch Besucher haben an diesem Tag freien
Eintritt für das Freibad. Ein weiteres Extra: Jeder Teilnehmer
erhält zudem zwei Tageskarten für die Freibadsaison.
Auch die Lions sind in diesem Jahr wieder mit dabei. Sie star-
ten bei ihrem zweiten Familien-Benefiz-Lions-Lauf und sam-
meln für den Hospizverein Karlsbad-Marxzell-Waldbronn
Gleichzeitig findet an dem Tag ein großes Freibadfestmit vielen
Aktionen und Musik statt. Der Freibadbetrieb startet bereits um
9 Uhr.
Weitere Infos zum Freibadlauf und Anmeldung unter
www.jlg-waldbronn.de

Genießen Sie eine
Erfrischung von
unserem neuen
Trinkbrunnen im
Obergeschoss
der Albtherme.

Kurverwaltungsgesellschaft mbh, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn
Telefon 07243-56570

Genießen Sie eine 
Erfrischung von 
unserem neuen 
Trinkbrunnen im 
Obergeschoss 
der Albtherme.

Kurverwaltungsgesellschaft mbh, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn
Telefon 07243-56570
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Waldbronner WochenmarktWaldbronner Wochenmarkt
25 Jahre25 Jahre

Freitag, 27. Juli 2018 ab 9: Uhr

mit Sonderak onen an den Ständen
und vor dem Rathaus

Kaffee und Kuchen
Würstchen
Musik und Unterhaltung
Flohmarkt mit BM Franz Masino,
erstehen Sie für Kunstwenig Bares
und Trödel aus dem Rathausfundus

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit!
Die Marktbeschicker danken Ihnen für
Ihre 25-jährige Treue!

Gemeindeverwaltung Waldbronn
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Veranstaltungstipps
www.waldbronn.de

Sommerpause
Amtsblatt

KW 32+33

Wir wünschen eine
schöne Ferienzeit.

Mo 25.06. - Kunst im Rathaus
So 30.09.18 Bilder von Martina Kindler

Veranstaltungsort: Rathaus Waldbronn
Veranstalter: Gemeinde Waldbronn

Sa 21.06. - Hähnchenfest
So 22.07.18 Veranstaltungsort: Kleintierzuchtanlage

Reichenbach
Veranstalter: Kleintierzuchtverein C 586
Reichenbach

Sa 21.07.18 Freibadfest: 50 Jahre DLRG Waldbronn
Veranstaltungsort: Freibad Waldbronn
Veranstalter: DLRG Waldbronn

Sa 21.07.18 3. Waldbronner Freibadlauf
18:00 Uhr mit Löwen Benefiz Aktion

Veranstaltungsort: Start beim Wasserreservoir
(ca. 500 m vom Freibad entfernt), Zieleinlauf
direkt ins Freibad Waldbronn
Veranstalter: Gemeinde Waldbronn,
Lauftreff JLG Waldbronnn

So 22.07.18 Sommerausflug
Veranstalter: Freundeskreis Saint-Gervais e.V.

So 22.07.18 Radtour des BUND-Ortsverbands
09:00 Uhr zum Windpark Straubenhardt

Treffpunkte: in Etzenrot an der Wiesenfest-
halle um 9:00 Uhr oder in Ittersbach, End-
haltestelle S11, um 10:20 Uhr (Ankunft S11,
Niederflurwagen,10:17 Uhr).
Veranstalter: Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND)
Ortsverband Karlsbad/Waldbronn

Mi 25.07.18 Sitzung des Gemeinderates
17:00 Uhr - Waldbegeheung

Treffpunkt: Ende der Talstraße (Waldrand),
anschließend Fortsetzung im Kurpark. Es ist
kein Fahrdienst eingerichtet.
Veranstalter: Gemeinde Waldbronn

Mi 25.07.18 Mittwochstreff
15:30 Uhr Veranstaltungsort: Wanderheim

Schwarzwaldverein Waldbronn
Veranstalter: Schwarzwaldverein Waldbronn e.V.

Informationsreihe der Straßenverkehrsbehörde

Sicherheit im Straßenverkehr – ein besonderes Anliegen der Gemeindeverwaltung
und des Gemeinderates
In loser Folge geben wir unter dieser Überschrift einige Informationen, vor allem zum Verhalten im soge-
nannten „ruhenden Verkehr“. Verstöße müssen durch unseren Vollzugsdienst geahndet werden. Und da wir
vermeiden wollen, dass Sie auch einmal ein „Knöllchen“ bekommen und vor
allem im Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer ist es unabdingbar,
bestimmte Regeln zu beachten.

Parken direkt an Kreuzungen / Einmündungen:
Das Parken ist unzulässig vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen. –
Dies gilt bis zu je 5 m von den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten, sofern
nicht durch Markierungen auf der Fahrbahn das Parken verkürzt oder verlän-
gert wird. Das hat gute Gründe. Denn wenn im unmittelbaren Kreuzungsbe-
reich geparkt wird, gibt es bei Gegenverkehr keine Ausweichmöglichkeit, um
die Kreuzung zu überblicken, muss oft in diese gefahren werden, da nicht ge-
nug Platz vorhanden ist und Fußgänger und Verkehrsteilnehmer werden durch
die genommene Sicht gefährdet und werden leicht übersehen.

Verwarnung:
Wird trotzdem verbotswidrig weniger als 5 Meter vor / hinter einer Kreuzung / Einmündung geparkt, wer-
den mindestens 10 Euro fällig; bei Behinderung anderer Verkehrsteilnehmer können sogar bis zu 30 Euro
fällig werden.

Schnittpunkt nach StVO;
ab hier müssen 5 m freigehalten werden
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Störungsdienste
Wasser: Tel. 0171 6517824
Während den Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts)
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: EnBW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Kabel Baden-Württemberg
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-302

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst
An Wochentagen, 19 Uhr, bis zum Folgetag, 8 Uhr,
Sa./So./Feiertag ganztags bis 8 Uhr des Folgetages
Tel. 116117
Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen,
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr
Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Augenärztlicher Notfalldienst
Patienten, die außerhalb der Sprechstundenzeiten eine au-
genärztliche Behandlung benötigen, können zu den nach-
folgenden Dienstzeiten unter der zentralen Rufnummer
01805/19292-122 den Dienst habenden Arzt erreichen:
MO, DI, DO und FR: 19-8 Uhr / MI: 13-8 Uhr /
SA, SO und Feiertag: 8-8 Uhr

Notdienste der Apotheken
Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages
www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833.

Gemeindeverwaltung Waldbronn
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Montag, Mittwoch, Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister Masino
Montag, 23.07. 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 26.07. 16.00 - 18.00 Uhr

(tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101)

Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111
Montag - Mittwoch 7.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 7.00 - 18.00 Uhr
Freitag 7.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Pforte, Tel. 609-0
Montag - Mittwoch 8.00 - 12.15 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr

13.15 - 18.00 Uhr
Freitag 7.00 - 13.00 Uhr

Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe

Restmüll
ganz Waldbronn Donnerstag, 02. Aug. 2018
1,1-cbm-Container Freitag, 27. Juli 2018

Grüne Tonne
ganz Waldbronn
(inkl. 1,1-cbm-Container)

Donnerstag, 26. Juli 2018

Schadstoffsammlung
(Orte und Zeiten siehe Abfallkalender)
Reichenbach 07.11.2018
Busenbach 08.11.2018
Etzenrot 07.11.2018
Zusatztour Ettlingen Samstag, 21.07.2018

14 - 16 Uhr
Parkplatz Albgauhalle

Papiersammlung
Etzenrot Samstag, 20.10.2018

Sperrmüll/Elektronik-Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb 0800 2982030

Wertstoffe
Bauhof, Daimlerstr. Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Grüngutplätze Im Ermlisgrund und Wiesenfesthalle
Di. + Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Waldbronn, Druck und Verlag: NUSSBAUM
MEDIEN Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 71263
Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033 2048,
www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den amtlichen Teil,
alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister Franz
Masino, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, für „Was sonst noch inte-
ressiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20,
71263 Weil der Stadt. Anzeigenannahme: Tel. 07243 5053-0,
E-Mail: ettlingen@nussbaum-medien.de
Das Amtsblatt erscheint i. d. R. wöchentlich am Donnerstag (an Feier-
tagen am vorhergehenden Werktag), mindestens 46 Ausgaben pro Jahr.
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu entrichtenden
Abonnementgebühr. Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Ver-
triebs GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel.
07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

Diese Ausgabe erscheint auch online
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vom 24.
Aug. ~ 4

. Sept. 20
18

1. Septem
ber

ca. 22.00
Uhr

Großfeuerwerk

Kartenvorverkauf bei LiteraDur, Marktplatz 11, 76337 Waldbronn, Tel. 07243 526393, der VHS Waldbronn,
Tel. 07243 69091 (vom 6. bis 24.08. geschlossen) und in der Albtherme, Tel. 07243 5657-0 (nur für Lisa Fitz)

Freitag, 24. August bis Sonntag, 26. August 2018
„KUNSTtage Waldbronn im Kurhaus“
Großskulpturen und „Kunstlicht“ im Kurpark
Illuminationen am Freitag und Samstag ab etwa 21.00 Uhr
Freitag, 24.08., 19.30 Uhr Vernissage, Ausstellung: Freitag 19.30 – 22.00 Uhr,
Samstag 11.00 – 22.00 Uhr, Sonntag 11.00 – 19.00 Uhr

Montag, 27. August bis Freitag, 31. August 2018
„Kunst aus Reda – Malerei, Schmuck und mehr“ im Kulturtreff
Montag, 27.08., 18.00 Uhr Vernissage
Ausstellung: Dienstag bis Freitag jew. 12.00 – 18.00 Uhr

Dienstag, 28. August 2018
20.00 Uhr der Kulturring präsentiert im Kurhaus:

„Lisa Fitz – Flüsterwitz“ (Eintritt € 18,– bis € 25,–)

Mittwoch, 29. August 2018
14.00 Uhr VHS-Hoffest, Kulturtreff

Donnerstag, 30. August 2018
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrzentrum St. Wendelin
19.30 Uhr Arztvortrag der Rheuma-Liga im Kurhaus

„Fit bei Arthrose und Arthritis“
Prof. Dr. Sell, Gelenkzentrum Schwarzwald

20.00 Uhr Lindenbräu präsentiert „Krusty Moors“
live im Hof des Kulturtreffs (Eintritt frei)

Freitag, 31. August 2018
10.00 Uhr Radtouristik für Freizeitsportler

Kurz-, Mittel-, und Langstrecke, Start Monmouthplatz
15.00 Uhr Der Kulturring präsentiert im Kulturtreff

das Kinder-Kultur-Programm mit dem
Puppentheater „Lieselotte macht Urlaub“
Anschl. Grillen für Kinder mit BM Masino (Eintritt € 6,–)

Samstag, 1. September 2018 „Kurparkfest mit Budenbetrieb“
13.00 – 18.00 Uhr Markt für Handwerkskunst im Kurhaus

Die Kurparkläufe werden präsentiert von
BBP Bosch, Bertel & Co.

13.30 Uhr 14. Waldbronner Kurparklauf: Start 5 km und 10 km
15.00 Uhr Fassanstich durch Bürgermeister Franz Masino
20.00 Uhr Live-Musik mit „Harrycane“

ca. 22.00 Uhr Großfeuerwerk

Sonntag, 2. September 2018 „Kurparkfest mit Budenbetrieb“
11.00 – 18.00 Uhr Markt für Handwerkskunst im Kurhaus
11.30 – 13.00 Uhr Musikverein „Edelweiß“ Busenbach
14.00 – 15.30 Uhr Musikverein „Lyra“ Reichenbach
13.00 – 18.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag in Reichenbach

ab 14.00 Uhr Spielfest für jung und alt, TV Busenbach
15.00 – 18.00 Uhr Live-Musik am See mit „Pirm Jam“

ab 18.00 Uhr Live-Musik mit „Cover Up“

Montag, 3. September und Dienstag, 4. September 2018
20.00 Uhr Kabarett mit Bernd Kohlhepp im Kulturtreff (Eintritt € 15,–)

„Herr Hämmerle Spezial“
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A N M E L D U N G

Ich (Vor- u. Nachname, Straße, Alter, Tel. privat + Handy-Nr. Eltern für Notfälle)

.......................................................................................................................................

melde mich beim „Sommerspaß 2018“ für folgende Veranstaltungen an:

1)..............................................................................................am.................................

2)..............................................................................................am.................................

3)..............................................................................................am.................................

4)……………………………………………………………………am………………………
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und eigenes Risiko. Mit der Anmeldung
stimmen Sie zu, dass Fotos von den Kindern veröffentlicht werden dürfen!
Besonderheiten: Falls Ihr Kind an Allergien, Asthma, Herzkrankheiten,
Behinderungen oder sonstigen Krankheiten leidet, bzw. wichtige Medikamente
einnehmen muss, bitte hier vermerken. Bitte folgendes bei meinem Kind beachten:

.......................................................................................................................................

Datum.............................Unterschrift Erziehungsberechtigter..................................

A N M E L D U N G

Ich (Vor- u. Nachname, Straße, Alter, Tel. privat + Handy-Nr. Eltern für Notfälle)

.......................................................................................................................................

melde mich beim „Sommerspaß 2018“ für folgende Veranstaltungen an:

1)..............................................................................................am.................................

2)..............................................................................................am.................................

3)..............................................................................................am.................................

4)……………………………………………………………………am………………………
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und eigenes Risiko. Mit der Anmeldung
stimmen Sie zu, dass Fotos von den Kindern veröffentlicht werden dürfen!
Besonderheiten: Falls Ihr Kind an Allergien, Asthma, Herzkrankheiten,
Behinderungen oder sonstigen Krankheiten leidet, bzw. wichtige Medikamente
einnehmen muss, bitte hier vermerken. Bitte folgendes bei meinem Kind beachten:

.......................................................................................................................................

Datum.............................Unterschrift Erziehungsberechtigter..................................

--- ✁ -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--- ✁ -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Das Ordnungsamt informiert:

Mähpflicht für Grundstücke

Nach dem Landwirtschafts- und Landeskultur-

gesetz für Baden-Württemberg vom 14.03.1972

sind die Besitzer von landwirtschaftlich nutzba-

ren Grundstücken verpflichtet, ihre Grundstücke

mindestens einmal im Jahr abzumähen.

Die Pflege der freien Landschaft oder Baulü-

cken ist für das Erscheinungsbild eines Kuror-

tes unverzichtbar.

Wir bitten daher, die Pflege- und Bewirtschaf-

tungspflicht in den kommenden Wochen wahr-

zunehmen.

Öffentliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am
11.07.2018 nachfolgend aufgeführte Satzungsänderung be-
schlossen, die hiermit öffentlich bekannt gegeben wird:

S A T Z U N G
zur Änderung von Anlage 2 der Satzung über die

Benutzung von Unterkünften für Obdachlose sowie
anerkannte und rechtskräftig abgelehnte Asylsuchende

vom 04.12.2013
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg i.d.F. vom 24.07.2000, zuletzt geändert durch Gesetz
vom 06.03.2018 (GBl S. 65), sowie der §§ 2 und 13 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg vom
17.03.2005, zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.11.2017
(GBl. S. 592) hat der Gemeinderat am 11.07.2018 folgende
Satzung beschlossen:
Anlage 2 zu § 1 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 Satz 2 der Satzung
über die Benutzung von Unterkünften für Obdachlose sowie
anerkannte und rechtskräftig abgelehnte Asylsuchende vom
04.12.2013 wird wie folgt geändert:

§ 1
Die Anlage 2 der Satzung wird durch folgenden Zusatz ge-
ändert und ergänzt:

Obdachlosenunterkünfte Benutzungsgebühr pro
Person und Monat

Allgemeine Unkostenpauschale
pro Person und Monat

Fabrikstraße 14b 109,26 € 121,80 €

Fabrikstraße 14e 169,82 € 176,25 €

§ 2
Vorstehende Satzung tritt zum 01.08.2018 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO)
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn

sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Wald-
bronn geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung,
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Waldbronn, den 12.07.2018
gez. Franz Masino
Bürgermeister

AVG: Bauarbeiten in der Wendeschleife
Albgaubad:
S1 und S11 fahren teilweise verändert / SEV eingerichtet
Im Bereich Ettlingen Albgaubad finden von Donnerstag, 26.
Juli, 22 Uhr, bis Montag, 30. Juli, 4 Uhr, Gleisbauarbei-
ten statt. Der Bereich zwischen Rüppurr Battstraße und
Busenbach kann deshalb nur eingleisig befahren werden.
Die Haltestelle Albgaubad kann während der Arbeiten nicht
angefahren werden. Fahrten der Stadtbahn-Linien S1 und
S11, die planmäßig am Albgaubad enden, enden während
der Arbeiten bereits an der Haltestelle Rüppurr Battstraße.
Die Stadtbahnen mit Ziel Bad Herrenalb und Ittersbach fah-
ren wie gewohnt bis zum Haltepunkt Ettlingen Stadt und
dann ohne Zwischenhalt bis Busenbach. Zwischen Rüppurr
Tulpenstraße und Ettlingen Stadt fahren Busse als Schie-
nenersatzverkehr (SEV). Der Umstieg in den SEV findet an
der Haltestelle Tulpenstraße statt. Dort halten während der
Maßnahme auch die Eilzüge nach Ettlingen Stadt, die um
7.04 Uhr, 7.24 Uhr und 8.06 Uhr am Albtalbahnhof starten.
Zwischen Busenbach und Ettlingen Spinnerei wird ein wei-
terer SEV eingerichtet.
Zwischen Bad Herrenalb und Ettlingen Stadt sowie zwischen
Ittersbach und Ettlingen Stadt fahren einzelne Züge bis zu
zwei Minuten eher ab. Fahrgäste werden gebeten, das bei
ihrer Fahrtplanung zu beachten. Die Änderungen wurden in
die Elektronische Fahrplanauskunft (EFA) unter www.avg.info
eingepflegt.
Details zu den Bauarbeiten: In der Wendeschleife erneuert
die AVG die Schienen und tauscht eine Weiche aus. Im Be-
reich des Haltepunkts finden aufgrund des Weichentauschs
auch kleinere Pflasterarbeiten statt. Aufgrund des engen
Zeitfensters der Sperrung und der erwarteten sommerlichen
Temperaturen wird rund um die Uhr gearbeitet. Die finalen
Schweißarbeiten können nur bei einer maximalen Schie-
nentemperatur von 27 Grad stattfinden und müssen daher
spät abends oder nachts durchgeführt werden. Durch die
Sonneneinstrahlung werden die Schienen am Tag deutlich
heißer. Die AVG weist deshalb darauf hin, dass es im Um-
feld der Baustelle auch nachts zeitweise zu einem erhöhten
Lärmpegel kommen kann. Allerdings ist das Unternehmen
bemüht, die Auswirkungen für die Anwohner so gering wie
möglich zu halten. Eine Anwohnerinformation wird ausgeteilt.

Das Bürgerbüro informiert:
Sind Ihre Ausweispapiere noch gültig?
Bitte sehen Sie sofort nach, ob Reisepass, Personalausweis
oder Kinderreisepass noch gültig sind. Sollte dies schon
jetzt oder in nächster Zeit nicht mehr der Fall sein, lassen
Sie das betreffende Ausweispapier bitte umgehend neu aus-
stellen. Der Antrag hierfür ist persönlich beim Bürgerbüro
zu stellen.
Mitzubringen sind: - Familienstammbuch oder

Geburtsurkunde
- alter Personalausweis oder Reisepass
- 1 biometrietaugliches Lichtbild

Der Personalausweis ist bei Personen ab 24 Jahren, 10 Jahre
gültig und kostet 28,80 EURO.
Bei Personen unter 24 Jahren ist der Personalausweis 6 Jahre
gültig und kostet 22,80 EURO.
Die Bearbeitungszeit bei Personalausweisen beträgt ca. 3
Wochen.
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Zur Beantragung eines Reisepasses (ePass) werden diesel-
ben Anforderungen gestellt, wie bei der Beantragung des
Personalausweises.
Zusätzlich müssen zwei Fingerabdrücke, mittels Scanner
bei der Beantragung im Chip des Passes, von Ihnen aufge-
nommen werden.
(Diese sind beim Personalausweis freiwillig)
Der Reisepass kostet bis zur Vollendung des 24. Lebensjah-
res 37,50 EURO und ist für 6 Jahre gültig, ab dem vollen-
deten 24. Lebensjahr 60,- EURO und ist für 10 Jahre gültig.
Die Bearbeitungszeit des Reisepasses beträgt ca. 3 Wochen.
Sind Ihre Dokumente abgelaufen, können diese nicht mehr
verlängert werden, daher muss alle 10 bzw. 6 Jahre eine
NEUAUSSTELLUNG erfolgen.
Nach dem Gesetz über Personalausweise erstreckt sich die
Ausweispflicht auf alle über 16 Jahre alten Personen, soweit
sie nicht einen gültigen Reisepass besitzen.
Bei Grenzübertritt benötigen auch Jugendliche unter 16 Jah-
ren einen gültigen Personalausweis oder Reisepass.
Der Kinderreisepass ist bis zum 12. Lebensjahr gültig und
kostet 13,- EURO.
Sämtliche Gebühren sind im Voraus in bar zu entrichten.
Jeder Verlust eines Personalausweises, Reisepasses oder Kin-
derreisepasses ist umgehend beim Bürgerbüro anzuzeigen.

Zur Einreise in verschiedenen Ländern, müssen die Reise-
dokumente noch 6 Monate gültig sein. Auskünfte sind unter
www.auswaertiges-amt.de oder über das Reisebüro einzu-
holen.

Leitbild Waldbronn 2025

ServiceNetzwerk Waldbronn e.V.
www.snw-Waldbronn.de

SNW unterstützt „Aktion Sicherheit in Baden-Württemberg“
Das SNW Service Netzwerk hat in den vergangenen Jahren
die Aktion „Sicheres Wohnen in Waldbronn - der aufmerk-
same Nachbar“ initiiert und zusammen mit dem Polizei-
posten Albtal, den WS Waldbronner Selbständigen und der
Gemeinde Waldbronn durchgeführt. SNW hat sich zum Ziel
gesetzt, das betreute und möglichst sorgenfreie Wohnen zu
Hause bis ins hohe Alter zu ermöglichen. Dazu gehört auch
immer wieder auf die Notwendigkeit hinzuweisen, dass man
für Sicherheitseinrichtungen in Haus und Wohnung sorgen
sollte. Nur in einer sicheren Umgebung kann man sorgenfrei
wohnen! Wiederkehrende Berichte in der Tagespresse wo-
nach in unserer Region Einbrüche verübt werden, Betrüger
unterwegs sind und Diebe ihr Unwesen treiben, schrecken
uns immer wieder auf. An die Aktion „der aufmerksame
Nachbar“ war deshalb das Ziel geknüpft, auf die Beobach-
tung der eigenen Wohnumgebung aufmerksam zu machen
und Anregungen zu geben, wie man die eigene Wohnung
absichern kann. Deshalb unterstützen wir alle Aktivitäten,
die der Sicherheit der Waldbronner Bürgerinnen und Bürger
dienen.
Bei Waldbronner Handwerksbetrieben kann man sich zwi-
schenzeitlich Lösungen zur praktischen Wohnungseinbruch-
sicherung vorführen und erklären lassen.
In diesem Sinne veranstaltet die Fa. Gutzeit GmbH, Ermlis-
grund 9, Waldbronn in Zusammenarbeit mit den WS Wald-
bronner Selbständigen am Mittwoch, dem 1. August 2018

Datum
Lufttemperatur
Maßeinheit: °C

Windgeschwindigkeit
Maßeinheit: km/h

Niederschlag
Maßeinheit: mm

Sonnenscheindauer
Maßeinheit: h

01.06.2018 19,0 15,0 0,0 10,3
02.06.2018 19,7 10,0 0,0 13,7
03.06.2018 20,6 8,0 0,0 14,0
04.06.2018 21,9 9,0 0,0 14,2
05.06.2018 22,2 9,0 0,0 14,4
06.06.2018 21,9 8,0 0,0 10,9
07.06.2018 20,2 11,0 3,7 5,6
08.06.2018 21,4 7,0 2,3 13,3
09.06.2018 21,2 10,0 0,2 7,6
10.06.2018 22,1 10,0 0,0 12,4
11.06.2018 19,6 7,0 11,7 4,5
12.06.2018 16,9 8,0 3,4 0,3
13.06.2018 14,6 10,0 0,0 0,5
14.06.2018 16,5 6,0 0,0 8,6
15.06.2018 18,5 7,0 0,0 10,8
16.06.2018 19,8 7,0 0,0 11,8
17.06.2018 19,0 11,0 0,0 5,8
18.06.2018 18,4 9,0 0,0 8,7
19.06.2018 20,3 10,0 0,0 9,5
20.06.2018 23,3 8,0 0,0 14,9
21.06.2018 20,0 17,0 0,0 9,7
22.06.2018 13,1 10,0 0,0 6,6
23.06.2018 14,8 9,0 0,0 11,4
24.06.2018 16,1 7,0 0,0 7,1
25.06.2018 17,3 7,0 0,0 5,9
26.06.2018 18,2 7,0 0,0 5,0
27.06.2018 19,6 12,0 0,0 13,7
28.06.2018 19,0 12,0 0,0 8,0
29.06.2018 22,1 9,0 0,0 9,0
30.06.2018 23,2 13,0 0,0 15,1

Wetterstation Waldbronn Juni 2018 Tagesdurchschnittswerte

Monatsstatistik Juni 2018

Niedrigste Temperatur (Tmin): 7,0 °C
Mittlere Temperatur (Tmit): 19,3 °C
Höchste Temperatur (Tmax): 31,1 °C
Gesamtdauer Sonnenschein (Sges): 283,3 Stunden
Gesamtregenmenge (Rges): 21,3 mm oder l/qm
Minimum-Bodentemperatur (Tbod): 3,6 °C
Minimale Luftfeuchtigkeit (RFmin): 34 %
Mittlere Luftfeuchtigkeit (RFmit): 73%
Maximale Luftfeuchtigkeit (RFmax): 100%
Mittlerer Wind (Wmit): 9 km/h
Maximale Windboe (WBmax): 46 km/h
Heizgradtagzahl (20/12) : 0
Heizgradtagzahl (20/15) : 17,5

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.waldbronn.de
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im Rahmen der „Aktion Sicherheit in Baden-Württemberg“
eine Demonstration von geeigneten Produkten, die der Woh-
nungsabsicherung dienen. MdL Christine Neumann-Martin
wird bei dem Treffen ebenfalls anwesend sein. Im Sinne von
„Sicheres Waldbronn“ empfehlen wir Ihnen den Besuch der
Veranstaltung. Bitte melden Sie Ihre Teilnahme beim SNW
Service Büro entsprechend an.
(Tel.: 343 98 44, Mail: snw.info@arcor.de)
Wir wünschen Ihnen bei der Präsentation viele gute und
nützliche Anregungen.
Karlheinz Henge

Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn
Informationen zum Therapiepark und zum Förderantrag
Erst vor wenigen Wochen führte der Kurbeirat im Beisein der
Kurklinik-Geschäftsführung eine Begehung der Fläche durch,
von der jetzt eine Pressemeldung behauptet, die Gemeinde
Waldbronn möchte „viel Geld in die Hand nehmen“, um den
Therapiepark zu sanieren. Bedauerlicherweise werden in dem
Bericht umfangreiche Fakten nicht verwendet, die sowohl
der Presse als auch den Bürgern in öffentlichen Unterla-
gen vorlagen. So wird Stimmung gemacht für die knappen
Waldbronner Finanzen und in der Headline fälschlicherweise
der Eindruck erweckt, dass der GR 170.000 € zur Sanie-
rung des Parks investieren möchte. Das ist aber nicht der
Fall. Deshalb informieren wir die Öffentlichkeit sachlich und
transparent über den Stand der vorgesehenen Maßnahmen:
Aus dem Tourismusinfrastrukturprogramm des Landes Ba-
den-Württemberg besteht die Möglichkeit, Fördergelder zur
Verbesserung von Waldbronner Einrichtungen zu nutzen,
deren Sanierung ansonsten die Gemeinde alleine tragen
muss. Deshalb wurden für verschiedene Projekte die plane-
rischen, rechnerischen und finanziellen Grundlagen ermittelt,
um Förderanträge stellen zu können. Dazu zählen die Sa-
nierung von Kurparkbrücke, Terrainkurwegen, Albtherme-
Vorplatz und der in die Jahre gekommene Therapiepark. Ein
Förderantrag erfordert außer einer Kostenaufstellung auch
einen Grundsatzbeschluss des GR, dass die erforderlichen
Mittel im Haushaltsplan 2019 „in Aussicht gestellt“ wer-
den. Dass ansonsten kein Förderantrag möglich ist, bestä-
tigte Kämmerer Thomann nochmals in der Sitzung, in der
über den Antrag für den Tourismus-Fördertopf beraten und
auch die Finanzierungsabsicherung beschlossen wurde. Erst
wenn die Förderung grundsätzlich bewilligt und die För-
derhöhe bekannt ist, kann ein Finanzierungsplan mit einer
konkreten Kostenteilung zwischen Land Baden-Württemberg,
Klinik und Gemeinde erstellt werden. Über dieses Konzept
bestimmt dann der Gemeinderat und legt fest, was wie und
mit welchem Kostenumfang realisiert wird. Die erwarteten
Zuschüsse des Landes bewegen sich bei 45 % der förder-
fähigen Gesamtkosten. Diese zu erwartenden Mittel sind für
unsere Gemeinde ein ebenso wesentlicher Finanzierungsbau-
stein, wie sie schon bei der Albtherme für die Sanierung ele-
mentar waren. Bei der Therme konnten immerhin 600.000 €
des Gesamtvolumens von rund 3 Mio. € mit Zuschüssen
finanziert werden.
Ergänzend zu den vorgesehenen Maßnahmen schlug die
CDU im GR vor, einen behindertengerechten Weg vom
Römerweg über die Hetzelstraße und den Fußgängerüber-
weg Pforzheimer Straße zum Kurpark in den Planungen
zu berücksichtigen. In all diesen Maßnahmen sehen wir
eine Weiterentwicklung des Waldbronner Angebots für die
Bevölkerung und die touristischen oder kurörtlichen Gäste.
Aus Vorgesprächen des Kurbeirats mit dem neuen Kurklinik-
Geschäftsführer, Herrn Kull, ist klar, dass die SRH an der
Sanierung des Therapieparks ebenfalls interessiert ist. Des-

halb erwarten wir für den Park eine wesentliche Beteiligung
der Klinik an den Kosten. Die Verwaltung fordern wir auf,
die vom Bürgermeister in der Sitzung anvisierte und für die
Gemeinde kostenneutrale Finanzierung des Projekts voranzu-
bringen. Es soll die Gemeindefinanzen nicht belasten, darin
stimmen wir mit den GR-Kollegen von Freien Wählern und
Bündnis 90/Grünen überein. Schade nur, dass deren Gegen-
position zum Projekt nicht in den Vorberatungen im Kurbeirat
aufkam, sondern erst in der pressewirksamen öffentlichen
Gemeinderatssitzung.
CDU-Gemeinderatsfraktion Waldbronn,
Roland Bächlein, Vors., Hildegard Schottmüller, 2. stv. Vors.

Wir tun was.

SPD / Bürgerliste
Waldbronn

Ja zu einer Waldbronner Kinder- und Jugendbücherei
In Kürze stehen Entscheidungen im Hinblick auf die Zukunft
der Bücherei an: Wie schon seit November immer wieder
betont: Von uns gibt es ein klares JA zum Weiterbestand
der LeseInsel als Kinder- und Jugendbücherei! Die Büche-
rei ist vor allem für die Kinder- und Jugendlichen unserer
Gemeinde eine wichtige Einrichtung. Die über 2000 nun
übergebenen Unterschriften unterstreichen dies noch einmal
deutlich.Ein guter Standort wäre für uns das Radiomuseum.
Synergieeffekte mit der Verwaltung der benachbarten Volks-
hochschule („Kultur unter einem Dach“) wären dort gegeben.
Auch eine Kombination mit einem kleineren Radiomuseum
im Dachgeschoss können wir uns gut vorstellen. Die erfor-
derlichen Gebäudekosten könnten gegebenenfalls auch über
Förderer mitgetragen werden. Alle Initiativen, dort eine quali-
fizierte Kinder- und Jugendbücherei einzurichten, werden wir
aktiv unterstützen.
Irreführender BNN-Artikel zu Geldern für den Therapiepark
Schon immer beantragt und erhält die Gemeinde Förder-
gelder des Landes in erheblicher Höhe. Als Beispiel seien
Gelder für den Ausbau der LED-Straßenbeleuchtung, für
Maßnahmen der energetischen Sanierung von Gebäuden
oder auch die Modernisierungen der Albtherme genannt.
Um einen weiteren Förderantrag ging es in der letzten Sit-
zung. In einem Paket sollen Gelder für ein ganzes Bündel
von Maßnahmen beantrag werden: U.a. Sanierung der Holz-
brücke zum Kurpark (hier sind bereits Gelder eingestellt),
Sanierung der Kur-Terrainwege, Erneuerung des noch von
1976 stammenden Pflasterbelages vor der Albtherme und
auch eine Attraktivierung des Therapieparks. Um den Antrag
stellen zu können muss eine mögliche Finanzierung darge-
stellt werden. Daher wurde die Bereitstellung von 170 000
Euro in Aussicht gestellt. Die letztendliche Entscheidung da-
rüber fällt im Haushaltsplan für 2019. Für uns ist klar, dass
dieser Betrag nicht von der Gemeinde aufgebracht werden
soll. Es ist die genaue Zuschusshöhe abzuwarten und auch
der Klinikbetreiber als Hauptnutzer muss sich beteiligen.
Aber überhaupt keinen Antrag zu stellen und von vornherein
auf erhebliche Zuschussgelder (bis zu 45% der Kosten) zu
verzichten, halten wir in Anbetracht der finanziellen Möglich-
keiten der Gemeinde für zu kurz gedacht.
Nachtragshaushalt 2018: Verbesserung der Haushaltslage
Unterm Strich sind es über 9 Millionen Euro um die die Ge-
meinde Ende 2018 besser dastehen wird als noch im letzten
November bei der Haushaltsverabschiedung angenommen.
2017 sowie 2018 konnte auf Kreditaufnahmen verzichtet
werden, sodass die Schulden nicht 21 Mio. Euro betragen
sondern nur knapp 15 Millionen. Auch die Rücklagen müs-
sen nicht ganz abgebaut werden sondern betragen noch
über 4 Millionen Euro. Die bessere Finanzlage beruht unter
anderem auf höheren Steuereinnahmen in einer guten kon-
junkturellen Lage. Wir sind uns bewusst, dass man sich
darauf nicht immer verlassen kann. Aber dennoch sind die
neuen Zahlen des Nachtragshaushalts sehr erfreulich und
belegen, dass die Gemeinde in finanzieller Hinsicht auf ei-
nem guten und richtigen Weg ist.
Jens Puchelt (Fraktionsvorsitzender)
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Freie Wähler Waldbronn

Soll die Gemeinde auf ihre Kosten den Therapiepark an der
SRH-Kurklinik sanieren ?
Kopfschütteln löste in unserer Fraktion die mehrheitliche
Zustimmung von CDU und SPD/Bürgerliste aus, den The-
rapiepark neben der Kurklinik auf Gemeindekosten für ge-
schätzte 170 Tsd Euro zu sanieren. Ob dieser Betrag dafür
ausreichen wird, ist mehr als fraglich, denn der Park befindet
sich in einem desolaten Zustand und müsste grundlegend
erneuert werden. Vor wenigen Wochen trafen wir die Ent-
scheidung, die Musikschule sowie die Bücherei zu schließen
und nun soll Geld für eine sog. kurörtliche Einrichtung lo-
cker gemacht werden, die durch Vertrag seit 1978 an die
Klinik verpachtet wurde und in den letzten Jahren vor sich
hin vegetierte. Heute sind viele therapeutische Einrichtungen
von damals entfernt und das Gelände wirkt vergammelt.
Scheinbar hatte die Klinik kein Interesse mehr an dem Park.
Für uns ist diese Entscheidung, den Park mit diesem ho-
hen Betrag zu sanieren, nicht nachvollziehbar. Selbst wenn
die Gemeinde bis zu 45 % Fördergelder beantragen kann,
bleibt letztendlich immer noch eine stattliche Summe am
Waldbronner Steuerzahler hängen. Wege, die Brücke, Bänke
müssen repariert werden, um eine Verkehrssicherheit für den
Spaziergänger herzustellen. Wir könnten uns vorstellen, mit
minimalem Kosteneinsatz den Park zu renaturieren und so
das Gelände sicher als Walderholungsgebiet zu nutzen. Will
der jetzige Betreiber der Klinik mehr aus dem Park machen,
dann sollte er auch die Kosten dafür tragen. Unsere Frakti-
on hat dem Vorschlag der Verwaltung, 170.000 EUR für die
Sanierung des Therapieparks im Haushaltsplan 2019 einzu-
stellen, nicht zugestimmt.

Verbreiterung des Gehweges an der Pforzheimer Straße
Durch die geplante ca. 18-monatige Vollsperrung der L623
(Autobahnzubringer von Karlsbad ) ab Ende des Jahres 2018
muss mit einer erheblichen Zunahme des Durchgangsver-
kehrs nach bzw. aus Richtung Langensteinbach gerechnet
werden. Unsere Fraktion setzte sich deshalb in den letzten
Monaten intensiv für einen Verkehrskreisel am Ortseingang
von Reichenbach ( Pforzheimer Str. / Merkurstr. ) ein. Leider
fanden unsere Bemühungen im Gemeinderat keine Mehrheit.
Nun beabsichtigen das Landratsamt sowie das Regierungs-
präsidium noch vor Beginn der Vollsperrung eine Fußgän-
gerampel an der jetzigen vorhandenen Überquerungshilfe in
der Pforzheimer Str. zu errichten. Aus diesem Grund muss
der dortige Gehweg um ca. einem Meter verbreitert werden,
wofür Fläche von einem kleinen privaten Garagengrundstück
benötigt wird. In der Zwischenzeit haben alle Eigentümer
einer sogenannten „Widmung“ zugestimmt. Wir unterstützen
natürlich diese Fußgängerampel, jedoch ist sie für uns nicht
die Lösung des zu erwartenden Problems. Wenn schon eine
Ampel, dann sollte eine versetzte zweite parallel geschalte-
te Ampel nach der Kreuzung in Richtung Langensteinbach
aufgestellt werden. Dies gäbe dem ausfahrenden Verkehr
der Merkurstr. und dem gegenüberliegendem Industriegebiet
bei Rotphasen die zusätzliche Möglichkeit, sicher in die die
Pforzheimer Str. einzufahren. Bei weiteren Gesprächen mit
Landratsamt und Regierungspräsidium sollte auch über die
Installation einer generellen Ampellösung für die gesamte
Kreuzung während der Vollsperrung nachgedacht werden.
Wir bleiben allerdings dabei, dass ein sicherer Verkehrs-
kreisel an dieser Stelle die richtige und notwendige Lösung
auch für die Zukunft gewesen wäre. Vielleicht gibt es als
Umleitungsoption auch die Möglichkeit parallel zur „Ochsen-
straße“ provisorische Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten entlang
des Waldrandes „Im Steinig“ auf der Gemarkung Langen-
steinbach zu schaffen.
(Kurt Bechtel, Fraktionsvorsitzender)

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Landratsamt Karlsruhe
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht wer-
den.
Deshalb werden hier nur noch die Themen der Pres-
semeldungen veröffentlicht. Die ausführlichen Texte sind
dann bei Interesse auf den Internet-Seiten des Landrat-
samtes (www.landkreis-karlsruhe.de) zu lesen.
- Traumnote 1,0. Landrat beglückwünschte beste Abituri-

entin der beruflichen Schulen.
- Bigband des Landratsamts spielt am 20. Juli. Open-Air-

Jazzkonzert in der Klosterruine Frauenalb.
- Glasfaserausbau im Landkreis Karlsruhe schreitet voran.

Weitere 814.000 Euro Fördermittel vom Land überge-
ben.

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau
Städtebauförderung 2019: Städte und Gemeinden können
bis zum 31. Oktober Anträge stellen
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Städtebauförderung unter-
stützt die zukunftsfähige Entwicklung unserer Städte und
Gemeinden“
Die Antragsfrist für die Programme der städtebaulichen Er-
neuerung für das Jahr 2019 läuft: Bis zum 31. Oktober kön-
nen die Städte und Gemeinden im Land ihre Anträge beim
Regierungspräsidium stellen.
„Städte und Gemeinden zeitgemäß weiterzuentwickeln, ihre
Infrastruktur und Wirtschaft an die Herausforderungen der
Zukunft anzupassen, ist für unsere Kommunen eine essen-
tielle Aufgabe. Die vielfältigen Förderschwerpunkte unserer
Städtebauförderung sind dabei eine große Unterstützung“,
sagte Wirtschafts- und Wohnungsbauministerin Dr. Nicole
Hoffmeister-Kraut. Städtebauliche Erneuerung sei viel mehr
als bloße Reparatur. „Es geht darum, das gebaute kulturelle
Erbe und die Identität unserer Städte und Gemeinden zu
bewahren. Unser Ziel muss es sein, lebenswerte Quartiere
für die Bürgerinnen und Bürger zu gestalten und wichtige
Gemeinbedarfseinrichtungen zu schaffen.“
Auch im Jahr 2019 wird die Umwandlung bisher militärisch
genutzter Flächen für neue Nutzungen vorrangig gefördert.
Ein weiterer Förderschwerpunkt besteht darin, Wohnraum zu
schaffen. Hierfür sollen Flächen und leerstehende Immobili-
en umgenutzt, modernisiert und aktiviert werden. Das Land
stellt für das Jahr
2019 140,3 Millionen Euro für die Städtebauförderung zur
Verfügung. Die Höhe der Finanzhilfen des Bundes für die
Bund-Länder-Programme und den Investitionspakt Soziale
Integration wird im Rahmen der Beratungen des Bundes-
haushalts 2019 noch festgelegt.
Im Jahr 2018 wurden fast 245 Millionen Euro in den Pro-
grammen der städtebaulichen Erneuerung bewilligt, davon
über 101 Millionen Euro Bundesmittel. „Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass die Städtebauförderungsmittel im Jahr 2019
in mindestens dem gleichen Umfang zur Verfügung stehen
werden. Diese Finanzhilfen
sind für kommunale Investitionen unverzichtbar“, so die Mi-
nisterin. Die Regierungskoalition habe in Berlin festgelegt,
die Mittel für die Städtebauförderung auf dem Niveau des
Jahres 2018 zu stabilisieren. Die Aussichten seien also sehr
gut.
Die Städtebauförderung unterstützt die Kommunen bei na-
hezu allen vor Ort relevanten Themen. Die Förderungen von
Land und Bund sind über das Landessanierungsprogramm
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und verschiedene Bund-Länder-Programme möglich. Mehr
als 860 der 1.101 Städte und Gemeinden des Landes wur-
den auf diese Weise bereits bei ihren städtebaulichen Maß-
nahmen unterstützt.
Informationen online unter www.stadterneuerung-bw.de.

Landratsamt Karlsruhe
-untere Flurbereinigungsbehörde-

Öffentliche Bekanntmachung vom 05.07.2018
über das Nichtbestehen der UVP-Pflicht
Flurbereinigung Karlsbad-Mutschelbach (A 8)
Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Ba-
den-Württemberg hat den Bau der gemeinschaftlichen und
öffentlichen Anlagen durch Änderungsbeschluss Nr. 2 vom
25.06.2018 zur einfachen Änderung des Planes nach § 41
FlurbG (Einbau von
Rohrdurchlässen, geänderte Linienführung eines Rasengitter-
weges, Ausweisung eines Grünweges und Bau eines zusätz-
lichen Grabens) in der Flurbereinigung Karlsbad-
Mutschelbach (A 8) für zulässig erklärt.
Die Vorprüfung nach § 9 in Verbindung mit § 7 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) hat er-
geben, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung hier nicht erforderlich ist. Es sind keine erheblichen
negativen Auswirkungen auf Schutzgüter zu erwarten. Die
geplanten Änderungen sind geringfügiger Art. Die geänder-
te Linienführung des Rasengitterweges hat eine Verkürzung
der Ausbaulänge zur Folge. Die Neuanlage des Grünweges
erfolgt auf einer bereits
vorhandenen Fahrspur. Letztendlich bedeuten die Änderun-
gen einen geringeren Eingriff in den Naturhaushalt.
Die Öffentlichkeit wird hiervon gemäß § 5 Absatz 2 UVPG
unterrichtet. Diese Feststellung ist nicht selbstständig an-
fechtbar.
Diese Bekanntmachung kann auch auf der Internetseite des
Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung im o.g.
Verfahren (www.lgl-bw.de/3373) eingesehen werden.
gez. Pilz

Rettungskräfte proben im Wattkopftunnel
für den Ernstfall
Vollsperrung am 21. Juli zwischen 10.30 und 14.30 Uhr
Kreis Karlsruhe. Um für den Ernstfall optimal vorbereitet
zu sein, proben Rettungskräfte am Samstag, 21. Juli im
Wattkopftunnel. Der Tunnel ist deshalb in der Zeit zwi-
schen 10.30 und 14.30 Uhr für den Verkehr gesperrt. Für
die Übung ist auch die Pforzheimer Straße im Bereich
des Fluchtstollenausgangs auf einen Fahrstreifen einge-
engt und mit einer Ampelregelung versehen.
Dem Verkehr aus dem Albtal in Richtung Karlsruhe und
umgekehrt wird empfohlen, Ettlingen während der Übung
weiträumig zu umfahren.

Was brauchen Auszubildende und
Ferienjobber fürs Finanzamt?
Endlich ist es soweit. Sommerzeit heißt Ferienzeit – die
schönste Zeit für alle Schülerinnen und Schüler. Einige nut-
zen diese Zeit, um das Taschengeld etwas aufzubessern
und für viele beginnt nach den Sommerferien der Einstieg
ins Berufsleben. Hier stellt sich meist zum ersten Mal die
Frage, was bei Aufnahme eines Ferienjobs oder Beginn einer
Ausbildung steuerlich zu beachten ist.
Keine Angst, frei nach dem Motto „Steuer: kann ich auch!“,
sollte sich niemand durch die steuerlichen Regelungen ab-
schrecken lassen. „So kompliziert ist das gar nicht. Die
Finanzverwaltung ist modern und arbeitet papierlos. Eine
Papierbescheinigung für den Arbeitgeber ist deshalb nicht
erforderlich.“
Finanzpräsident Dietrich Weilbach, Steuerabteilungsleiter der
Oberfinanzdirektion Karlsruhe, machte rechtzeitig vor Ferien-

beginn darauf aufmerksam, was in diesen Fällen konkret zu
veranlassen ist. Auszubildende und Ferienjobber teilen ihrem
Arbeitgeber lediglich ihre Identifikationsnummer und ihr Ge-
burtsdatum mit. Zusätzlich muss der Arbeitgeber wissen, ob
es sich um das erste Dienstverhältnis handelt. Mit diesen
Daten kann der Arbeitgeber die Lohnsteuerabzugsmerkmale
elektronisch abrufen.
In den meisten Fällen werden aufgrund von pauschalen
Freibeträgen bei Auszubildenden und Ferienjobbern gar kei-
ne Steuern anfallen. „Liegt der Arbeitslohn jedoch über den
steuerfreien Lohngrenzen, ist der Arbeitgeber verpflichtet
Lohnsteuer einzubehalten. Diese Beträge können sich die
Auszubildenden und Ferienjobber nach Ablauf des Kalen-
derjahres durch die Abgabe einer Einkommensteuererklärung
vom Finanzamt zurückholen. Auch dies ist völlig papierlos
möglich“, so der Finanzpräsident.
Weitere Informationen zum Thema Auszubildende und Fe-
rienjobber finden Sie im aktuellen Tipp „Aushilfstätigkeiten
von Schülerinnen, Schülern und Studierenden“ des Ministeri-
ums für Finanzen Baden-Württemberg. Dieser ist im Internet
unter https://fm.baden-wuerttemberg.de im Bereich Service /
Publikationen abrufbar. Informationen zur elektronischen
(papierlosen) Steuererklärung finden Sie im Internet unter
https://www.elster.de.

Wir gratulieren zum Geburtstag

24.07. Tepsic-Wolber Ilonka 70 Jahre
26.07. Skacel Doris 70 Jahre

Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem
Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Goldene Hochzeit
Am Donnerstag, 26. Juli 2018, feiert das Ehepaar Elisabeth
und Hubert Becker das Fest der goldenen Hochzeit.
Die Gemeinde Waldbronn wünscht dem Jubelpaar alles Gute.

Diamantene Hochzeit
Am Samstag, 21. Juli 2018, feiert das Ehepaar Brigitte und
Manfred Schwab das Fest der diamantenen Hochzeit.
Die Gemeinde Waldbronn wünscht dem Jubelpaar alles Gute.

Soziale Einrichtungen

Kriegsgräberfürsorge: Erinnern für die Zukunft

Tagesfahrten nach Verdun und zum Hartmannsweilerkopf
mit dem Volksbund
Karlsruhe, 11.07.18: 2018 jährt sich zum 100. Mal das Ende
des Ersten Weltkriegs. Anlaß für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. Nordbaden, Tagesfahrten zu Erin-
nerungsstätten dieses Krieges anzubieten. Diese Orte führen
die Folgen des Ersten Weltkriegs vor Augen. Die Erinnerung
daran wach zu halten, ist aus Sicht des Volksbunds wichtig:
Denn nur wenn die Menschen sich an die Vergangenheit
erinnern, kann Zukunft gestalten werden.
Auf dem südöstlich von Freiburg liegenden Hartmannswei-
lerkopf wurden während des Ersten Weltkriegs zwischen
den damaligen Feinden erbitterte Schlachten ausgefochten.
Heute befindet sich dort die erste gemeinsame französisch-
deutsche Gedenkstätte wie auch das im November 2017
eröffnete historische Informationszentrum „Historial“. Neben
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dem Historial wird das Schlachtfeld mit erhaltenen Gräben
und Unterständen unter Leitung eines ortskundigen Reiselei-
ters besucht. Der Volksbund Nordbaden bietet am 30. Sep-
tember 2018 diese Busreise auf den Hartmannsweilerkopf ab
Karlsruhe für 75 € an. An folgenden Orten kann zugestiegen
werden: Willstätt und Kappel-Grafenhausen. Auf der Rück-
fahrt wird an der Kriegsgräberstätte in Cernay Halt gemacht.
Kaum ein anderer Ort steht für die Menschenverachtung und
das industrielle Töten im Ersten Weltkrieg wie Verdun. Am
20. September bietet der Volksbund Kreisverband Mannheim
eine Tagesfahrt ab Mannheim für 70 € nach Verdun an.
Besucht werden u.a. die deutsche Kriegsgräberstätte Haute-
court, das Beinhaus von Douaumont, der Bajonettegraben,
das neue Museum, Fort Douaumont, Fleury devant Douau-
mont mit Gedenkkapelle.
Weitere Informationen sind beim Volksbund Nordbaden unter
0721/23020 oder bv-karlsruhe@volksbund.de erhältlich.

Über Blickpunkt Auge

Sie haben eine Augenerkrankung, beispielsweise eine Ma-
kuladegeneration, ein Glaukom oder eine diabetische Netz-
hauterkrankung?
Wir informieren und beraten Sie und Ihre Angehörigen un-
abhängig und kostenfrei zu allen mit Ihrer Augenkrankheit
verbundenen Themen.
Regelmäßige Beratungstermine 2. Halbjahr 2018:
Jeden letzten Mittwoch im Monat in der Zeit
von 12:30 bis 14:30 Uhr.
• 25.07.2018
• 26.09.2018
• 31.10.2018
• 28.11.2018
• 19.12.2018
Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust
Ein Angebot des BBSV für Augenpatienten
in Karlsruhe Stadt und Land
Beraterin für Karlsruhe Stadt und Land
Inge Stumpp
Tel.: 07248 5724
E-Mail: i.stumpp@blickpunkt-auge.de
Eine Anmeldung per Telefon oder E-Mail bei der Beraterin
ist unbedingt erforderlich.
Ort Initiative für Senioren ArcheNOAH e. V., Philippstraße 8,
76185 Karlsruhe

Unser neues Programm für das 2. Semester 2018 liegt an
folgenden Stellen zur Abholung bereit:
Kulturtreff, Stuttgarter Str. 25a, Rathaus, Kurverwaltung, bei
allen Banken, Apotheken und vielen Geschäften in Wald-
bronn und Karlsbad.
Sie können das VHS-Semesterprogramm auch unter unse-
rer Homepage www.vhs-waldbronn.de im Internet aufrufen
und sich über Internet oder per E-Mail (vhs@waldbronn.de)
anmelden; selbstverständlich auch - wie bisher - telefonisch,
per Fax oder schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff),
76337 Waldbronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091 u. -92,
Fax 07243-63267.
Geschäftszeiten: montags - freitags von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr.

Während der Ferien bleibt das Büro nachmittags
geschlossen!

Bankverbindung: Volksbank Ettlingen, BLZ 660 912 00,
Kto-Nr. 201928,
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, BIC: GENODE 61 ETT
Bitte melden Sie sich recht bald an, ehe der von Ihnen
gewünschte Kurs ausgebucht ist. Andererseits kann gerade
Ihre Anmeldung zu der Entscheidung beitragen, ob ein Kurs
stattfindet, zusätzlich organisiert oder – was wir nicht hoffen
– abgesagt werden muss.

Unsere Kurse in den Sommerferien:
K 117.1 - Zumba-Fitness® / Romina Becker
Freitag, ab 27.07.2018, 17.00-18.00 Uhr, 5-mal, € 27,00,
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 79 - STRONG by Zumba™ / Alexandra Eberhardt
Montag, ab 30.07.2018, 18.00-19.00 Uhr, 4-mal, € 22,00,
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 91 - Pilates / Sibylle Bodemer
Dienstag, ab 31.07.2018, 18.30-19.30 Uhr, 4-mal, € 22,00,
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 92 - Pilates / Sibylle Bodemer
Dienstag, ab 31.07.2018, 19.30-20.30 Uhr, 4-mal, € 22,00,
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 89 - Fitness-Mix / Christiane Eisenmenger
Donnerstag, ab 02.08.2018, 18.30-20.00 Uhr, 4-mal, € 28,50,
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 153 - Taekima Kids für Anfänger Selbstverteidigung,
Selbstbehauptung, Fitness und Entspannung für Kinder von
7 - 12 Jahren / Kai Pustlauk
Di. 04.09., Mi. 05.09., Do. 06.09.2018 jeweils 14.00-15.30 Uhr,
€ 52,00, Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
K 157 - Töpferwerkstatt für Kinder von 8-13 Jahren /
Trudel Czychi
Mo. 30.07., Di. 31.07., Mi. 01.08.2018 jeweils 10.30-12.30 Uhr,
+ ein Glasurtermin nach Absprache, € 59,00 (inkl. Material),
Töpferstudio, Anne-Frank-Schule

Marktplatz 3, Tel. 07243 63716, buecherei@waldbronn.de

Wir sind für Sie da:
Fr. und jeden 1. u. 3. Sa. 9 - 12 Uhr,
Di. und Do. 14 - 18 Uhr, Fr. 14 - 17 Uhr
________________________________________________________

Öffnungshinweis
Am kommenden Samstag, den 21. Juli 2018 (dritter Samstag
im laufenden Monat) hat die Gemeindebücherei gerne von
9.00 – 12.00 Uhr für Sie geöffnet !
Am darauf folgenden Samstag, den 28. Juli 2018 (vierter
Samstag im laufenden Monat) hat die Gemeindebücherei
regulär geschlossen !

Übergabe der Unterschriftenliste
Am vergangenen Donnerstag übergab der „Förderverein der
Gemeindebücherei Leseinsel“ die für den Erhalt zumindest
einer Kinder- und Jugendbibliothek gesammelten Unterschrif-
ten an Bürgermeister Franz Masino.
Bitte beachten Sie hierzu den Bericht im amtlichen Teil!

www.musikschule-waldbronn.de

SOMMERFERIEN
In der Zeit vom 26. Juli bis einschließlich 7. September 2018
bleibt die Musikschule und das Sekretariat geschlossen.
Der AB ist eingeschaltet.
Wir bitten um Beachtung.
Tel.: 0 72 43 / 52 69 86
Fax: 0 72 43 / 52 69 88
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Schulen und Kindergärten

Tageselternverein Ettlingen
Epernayerstr. 34, Tel. 945450

Mein Beruf ? – „Ich bin Tagesmutter!“
Sie interessieren sich für den Beruf Tagesmutter / Tages-
vater, sind sich aber nicht sicher, ob das etwas für Sie
wäre?

Am Mittwoch, den 25. Juli, 19 Uhr sind Sie herzlich ein-
geladen, sich ein Bild über diese interessante Tätigkeit zu
machen. Drei Tagesmütter berichten aus ihrem beruflichen
Alltag und stehen „Rede und Antwort“ zu allen Fragen
rings um die Kindertagespflege.

Der Informationsabend findet in den Räumlichkeiten des
TagesElternVereins in Ettlingen statt und wird von der
Fachberaterin Barbara Ott fachlich begleitet und mode-
riert.
Wir freuen uns auf Sie.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der nächste Qualifizierungslehrgang beginnt am 15.10.2018
und findet an vier Vormittagen pro Woche statt.
TagesElternVerein Ettlingen und südlicher Landkreis
Karlsruhe e.V. Epernayer Straße 34, 76275 Ettlingen,
Tel.: 07243 / 945450 www.tev-ettlingen.de

Anne-Frank-Schule

Neuausgabe unserer Schülerzeitung erschienen

Einige freie Mitarbeiter freuen sich über die Neuausgabe
unserer alljährlichen Schülerzeitung

Fest im Profil unserer Schule verankert ist seit vielen Jahren
die Schülerzeitung “Schüler-Echo”, die von vielen „freien Mit-
arbeitern“ aus allen Schulklassen gestaltet wird. Sie spiegelt

den schulischen Alltag wider und lädt zur Auseinanderset-
zung mit schulischen und außerschulischen Themen ein.
In der vergangenen Woche erschien nun eine weitere, knapp
80-seitige Neuausgabe mit zahlreichen Schülerberichten und
Fotos über Schulveranstaltungen und unterschiedlichen Klas-
senprojekten der letzten 12 Monate. Weiterhin findet man
hier besonders gute Schüleraufsätze, viele Rätsel und Witze
sowie Anmalbilder von Schülern aus allen neun Klassen.
Durch die Vielfalt der journalistischen Stilform und die an-
sprechende grafische Gestaltung ist unsere Schülerzeitung
immer eine sehr beliebte Haus- und Ferienlektüre.
Herzlichen Dank unseren treuen Inserenten und den Geld-
spendern, welche die Finanzierung dieser Schülerzeitung erst
ermöglichen.
Einige Restexemplare können noch käuflich erworben werden.

Albert-Schweitzer-Schule

Berlin Tag und Nacht
Die Abschlussfahrt Klasse 9 der Albert-Schweitzer-Schule
ging traditionell auch dieses Jahr wieder nach Berlin. Vom
25. – 29. Juni erlebten die 14 Schülerinnen und Schüler mit
ihrer Klassenlehrerin Frau Fichter und ihrem Fachlehrer Herr
Ohrndorf Kultur, Geschichte, Action und Politik.
Nach der Ankunft am Montag ging es nach dem Bezug der
Jugendherberge „Ostkreuz“ los, die Stadt zu Fuß zu erkun-
den. Gestartet wurde an der Siegessäule, über die Fan-Meile
der WM, durch das Brandenburger Tor bis zum Fernsehturm
am Alexanderplatz. Völlig erschlagen fielen die Jugendlichen
spät ins Bett.
Am nächsten Tag stand eine Spreefahrt im Regierungsvier-
tel auf dem Programm. Danach fuhren wir gleich weiter
zur Gedenkstätte Hohenschönhausen, wo ein Historiker ein-
drucksvoll erzählte, wie nicht regierungskonforme Bürger in
DDR-Zeiten von der Stasi psychisch gefoltert und gefügig
gemacht wurden.
Den Kontrast bot dann ein Besuch des Chamäleon-Theaters,
das uns abends ein buntes akrobatisches Programm bot.
Am Mittwoch ging es zu den Filmstudios nach Babelsberg
in Potsdam. In verschiedenen Shows wurde eindrücklich
gezeigt, wie Fernsehen, Daily Soaps wie „Gute Zeiten –
Schlechte Zeiten“ oder die Wettervorhersage entstehen.

Klasse 9 mit Herr Dr. Jung, Abgeordneter des Bundestages

Am darauffolgenden Tag waren wir bei unserem Bundestags-
abgeordneten, Herrn Dr. Jung (FDP) im Bundestag eingela-
den. Es begann mit dem Besuch des Plenarsaals, in dem,
zu unserm Glück, an diesem Tag die Regierungserklärung
stattfand und wir alle Politiker, die Rang und Namen haben
- unter anderem Frau Merkel, Frau Nahles, Herr Lindner
live gesehen und gehört haben. Herr Dr. Jung erklärte uns
später in einer Gesprächsrunde sehr anschaulich, was er als
Abgeordneter zu tun hat, welche Aufgaben er inne hat und
wie der Alltag eines Politikers aussieht. Anschließend durften
wir noch auf die gläserne Kuppel, um uns Berlin von oben
anzusehen und wurden anschließend auf Kosten des Hauses
zum Mittagessen eingeladen.
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An diesem Abend kam für die Jugendlichen das „Highlight“:
der Besuch in der Disco „Matrix“. Die Schüler/innen und
Schüler vergnügten sich auf den Tanzflächen. Völlig beseelt
ging es gegen Mitternacht nach Hause. Am kommenden Tag
traten wir die Heimreise an, die nach diesen sehr aufregen-
den und anstrengenden Tagen sehr ruhig verlief.
Barbara Fichter

Waldschule Etzenrot
Am Montag, den 2. Juli fanden bei bestem Wetter die
Bundesjugendspiele der Waldschule Etzenrot statt. In den
Disziplinen Weitsprung, Ballwurf, 50-m-Lauf und 800-m-Lauf
traten die Kinder an und erreichten tolle Ergebnisse. Auf
dem Foto sieht man die Mädchen und Jungen aus den
Klassen 1-4, die in ihrer Klassenstufe jeweils am meisten
Punkte erreichten. Ein herzlicher Dank geht auch noch an
den TSV Etzenrot, der uns wieder eine Bewirtung anbot und
beim anschließenden Fußballspiel tatkräftig unterstützte.

Realschule Karlsbad

Zoobesuch der Klasse 5c in Karlsruhe

Am Dienstag 10.07.2018 besuchte die 5c zusammen mit
ihrem Klassenlehrerteam Frau Zabler und Herrn Götz den
Zoo in Karlsruhe. Hierzu traf man sich an der Schule, um
dann nach Karlsruhe zu fahren. Dort angekommen ging es
recht flott zum Elefantengehege, wo alle die Fütterung der
Dickhäuter beobachten konnten. Während die Elefanten ihr
Frühstück genossen, bekam die Klasse von den Tierpflegern
noch einige Informationen zu den einzelnen Elefantenkühen
des Karlsruher Zoos. Anschließend konnten die Kinder noch

auf eigene Faust in Kleingruppen den Zoo erkunden, ehe
man sich im Exotenhaus nochmal versammelte, um dort
einen Rundgang bei Fledermäusen, Fischen und Faultieren
zu machen.

Nous allons à Wissembourg
Wir, die Französischgruppe der Klasse 6b, waren am Diens-
tag, den 03.07.2018, mit Frau Stäblein und Herrn Klamer in
Wissembourg. Als wir ankamen, durften wir zuerst in kleinen
Gruppen shoppen gehen. Da es so heiß und drückend war,
machte unsere Lehrerin den Vorschlag, dass wir alle ein Eis
essen gehen sollten. Natürlich bestellten wir unser Eis auf
Französisch und waren überglücklich als wir alle tatsächlich
ein Eis bekamen!
Danach gingen wir alle zusammen in einen Laden, der
Macarons verkaufte. Es war klar, dass viele Macarons kau-
fen wollten und so dauert es ein wenig länger... Doch das
machte nichts, denn in der Zwischenzeit verteilte Frau Stäb-
lein kleine Heftchen mit Aufgaben, welche wir in unseren
Gruppen lösen sollten. Dafür hatten wir eine Stunde Zeit.
Zum Beispiel sollten wir von einer französischen Speisekarte
Vor-, Haupt- und Nachspeise aufschreiben oder berühmte
Gebäude und deren Namen finden. Die nächste Station war
der riesige Einkaufsmarkt „Auchan“. Wir durften 45 Minuten
einkaufen und viele haben typische französische Lebensmit-
tel mitgenommen, z.B. Madeleines, Münsterkäse und auch
das berühmte Baguette. Die Zeit verging wie im Flug und
ehe wir uns versahen, saßen wir wieder alle im Zug und
waren sehr glücklich, zufrieden und hundemüde, denn der
Ausflug hatte sich wirklich gelohnt!
Nicole Heller 6b

Gymnasium Karlsbad

Letzter Schultag am Gymnasium Karlsbad
Am letzten Schultag vor den Sommerferien, Mittwoch,
25.07.2018, findet um 8:00 ein Schulgottesdienst in der
evangelischen Kirche in Langensteinbach statt. Alle Schüler
sind herzlich eingeladen.
Unterrichtsende ist um 11:00.
Erster Schultag im Schuljahr 2018/2019 ist für die Klassen
6 – 12 Montag, 10.09.2018 um 9:35 Uhr; der Nachmittags-
unterricht entfällt an diesem Tag. Die Einschulungsfeier für
Klasse 5 ist am Mittwoch, 12.09. um 16:00 Uhr in der Aula.
Allen Schülern, Eltern, Lehrern und Unterstützern unserer
Schule wünschen wir erholsame Ferien.

Erfolgreiche Teilnahme am Bundeswettbewerb Mathematik

Der Waldbronner Christian Kleifges
erreichte den 3. Preis beim Bun-
deswettbewerb Mathematik.

Anfang Dezember 2017
startete die erste
Runde des 48. Bun-
deswettbewerbs Ma-
thematik, an dem
bundesweit ca. 1400
Schüler/innen teilge-
nommen haben. Der
Wettbewerb in drei
Runden soll dazu an-
regen, sich anhand
interessanter und an-
spruchsvoller Aufgaben
eine Zeit lang intensiv
mit Mathematik zu
beschäftigen. Zu ge-
winnen sind attraktive
Preise, z.B. Stipendien
im Finale. Teilnehmen
kann jede/r Schüler/in,
die/der eine Schule in
Deutschland besucht,
inhaltlich passt die 9.
bis 12. Klassenstufe
am besten.
Christian Kleifges aus
Waldbronn hatte sich

das am Mathe-Brett ausgehängte Aufgabenblatt der ersten
Runde geschnappt, um sich "die Aufgaben mal anzuschau-
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en". Neugierig? Die erste Aufgabe lautete: "Welches ist die
größte natürliche Zahl mit der Eigenschaft, dass jede ihrer
Ziffern außer der ersten und der letzten kleiner ist als das
arithmetische Mittel ihrer beiden Nachbarziffern?"
Nachdem Christian "etwas herumprobiert hatte", reichte er
seine Lösungen ein - mit Erfolg: Er hat den 3. Preis in der
ersten Runde erhalten! Dazu beglückwünschen wir ihn und
freuen uns sehr über seinen Erfolg und sein Engagement -
parallel zu den Abiturvorbereitungen(!). Mit seinem 3. Preis
ist er für die zweite Runde qualifiziert; wir sind gespannt,
wie es weitergeht.
B. Grau, Fachbereichsleitung Mathematik

Kindergarten St. Elisabeth

Singen unterm Regenbogen
Am Samstag, den 23. Juni waren die Mamas, Papas und
Kinder zum Familienfrühstück in den Kindergarten (St. Eli-
sabeth) eingeladen. Das Büffet füllte sich mit vielen köstli-
chen Leckereien, die von den Familien beigesteuert wurden.
In gemütlicher Atmosphäre wurde dann gefrühstückt und
geplaudert. Die Kinder sangen zur Begrüßung ein Lied und
es folgten im Laufe des Vormittags noch andere Lieder wie
"Singen unterm Regenbogen" und "Ich hab was ich zum
Leben brauch". Als Überraschung war in diesem Jahr der
Zauberkünstler Ernestin zu Gast, der mit seiner Zauberei alle
zum Staunen und Rätseln brachte. Bei herrlichem Sonnen-
schein gab es draußen Spiel- und Bastelangebote für die
Kinder, die von den Erzieherinnen vorbereitet waren.
Herzlichen Dank an den Förderverein, der die Kosten für
den Zauberer übernimmt. Danke auch den Eltern und allen
Beteiligten, die zum Gelingen des schönen Vormittags bei-
getragen haben.

Kinderkrippe WaldSchatz

Waldwoche im Kinderhaus WaldSchatz
Im Juni fand für die Kindergartenkinder, die wollten, eine
Waldwoche statt. Nach dem Fußmarsch reichten sich alle
die Hände und bildeten ein Ei, denn für einen Kreis war
der Weg zu schmal. Mit geschlossenen Augen lauschten
alle den Klängen der Natur. Dies wurde zu dem morgendli-
chen Ritual bevor es losging, den Wald zu erkunden. Und
im Wald gab es Vieles zu erkunden: Eichhörnchen wur-
den beobachtet, ein Tipi wurde entdeckt und danach eins
selber gebaut, sowie noch das passende Waldsofa dazu.
Selbstverständlich gab es noch jede Menge Tiere zu sehen,
neben, Ameisen, Raupen und Mistkäfern begleiteten uns an
unserem Regentag vor allem ganz viele Nacktschnecken. Mit
verschiedenen Pflanzen Bäumen beschäftigten wir uns auch
noch und stellten Fragen wie „ Wie fühlt sich ein junger/
ein alter Baum an? – Wie fühlt sich die Rinde verschiedener
Bäume an? Wie fühlt sich Moos an?“ etc. Als Erinnerung an
unsere Waldwoche haben wir Traumfänger gebaut und diese
in unserem Gruppenraum aufgehängt.

Partnerschaften

Reda City-Festival 2018
In diesem Jahr fand am Wochenende vom 15.06.2018 bis
zum 16.06.2018 wieder das alljährliche City-Festival in Reda
statt. Inzwischen zur Tradition geworden, war auch der
Freundeskreis Reda-Waldbronn wieder dabei. Am Abend der
Anreise am 14.06.2018 fand bereits ein erstes inoffizielles
Abendessen mit Vertretern der Stadt Reda und unserem
Bürgermeister, Franz Masino, statt.

Am Freitag ging es dann in die Schule Nr. 2 in Reda, wo ich
mich zum einen mit Vertretern des Kunstvereins getroffen,
um die Kunstausstellung im August vorzubereiten, und kurz
mit dem Schulleiter gesprochen habe, und zum anderen am
Unterricht in einer Deutsch-Klasse teilnehmen durfte. Es war
ein wirklich interessanter Austausch. Am Nachmittag fand
eine Sitzung des Stadtrates statt, wo Personen und Institu-
tionen für ihren Einsatz ausgezeichnet wurden. Der Freun-
deskreis Reda-Waldbronn erhielt ebenfalls eine Urkunde für
seine Arbeit. Das zeigt, dass wir nicht nur in Waldbronn,
sondern auch in Reda inzwischen fester Bestandteil des
kulturellen Lebens und Austausches sind.
Ein großes Dankeschön muss den Organisatoren des Aus-
flugs am Samstag ausgesprochen werden, es ging zum
Oberländischen Kanal, den wir dann in Richtung Elbing
befuhren. Hier haben sich unsere Gastgeber noch einmal
selbst übertroffen und einen wunderschönen Tag gestaltet.
Den Tag ließen wir dann mit dem Besuch des Festivals und
einem weiteren Grillabend ausklingen, bevor es am Sonntag
leider schon wieder zurückging.
Wir dürfen an dieser Stelle noch einmal darauf hinweisen,
dass dieses Festival jedes Jahr im Juni stattfindet und jeder
herzlich eingeladen ist, uns dorthin zu begleiten.

Text und Foto: Daniel Vinz

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: ev-kirche-waldbronn@t-online.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Gottesdienste und Veranstaltungen in unserem Gemeinde-
zentrum in der Goethestraße 8; wenn nichts anderes ange-
geben ist.



22 AMTSBLATT
Nummer 29

Donnerstag, 19. Juli 2018

„Wo die Seele atmen kann!“
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Sonntag, 22. Juli, „Früchte des Geistes“
8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Einzelkelch/Wein),
Prädikant Beutelspacher

Wochenspruch: Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des
Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.
(Epheser 5,8.9)

Ökumenische Abschlussgottesdienste der Waldbronner
Schulen
Dienstag, 24.7., 9.00 Uhr - Anne-Frank-Schule,
St. Katharina Busenbach
Mittwoch, 25.7.
10.50 Uhr Waldschule, Herz-Jesu-Kirche Etzenrot
11.00 Uhr Albert-Schweitzer-Schule im Schulhof
Sonntag, 29. Juli, „Anvertraute Gaben“
9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Stober

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen, Gruppen
und Kreisen
Spielgruppe „Krabbelkäfer“ für Kinder bis 3 Jahre,
mittwochs, 10.00 Uhr, Kontakt: Simone Lehmann,
Telefon 5143771
Frauentreff, Donnerstag, 19. Juli, 10.00 Uhr
Probe Kirchenchor, donnerstags, 20.00 Uhr
Probe Kinderchor, freitags, 16.00 Uhr

Get on Board, Männer, Samstag, 21. Juli 2018
Männer, wir laden euch ein, an Bord zu kommen! „Willi“
ein über 100 Jahre altes umgebautes Frachtschiff, läuft im
Karslruher Hafen ein. Dieser alte Kahn bringt es auf den
Punkt: Auch unsere Kirche ist ein in die Jahre gekomme-
nes Schiff. Wie können wir Männer dieses Schiff „Kirche“
wieder flottmachen, so dass Männer sich wieder mit ihr
identifizieren?
Darum laden wir Männer ein, zur „Willi“ zu kommen: Am 21.
Juli ab 14.30 Uhr am Anleger im Karlsruher Rheinhafen. Wir
werden uns von Fluss, Schiff und Ideen inspirieren lassen,
entdecken, was Männer und Kirche verbinden könnte.
Anmeldung an: EEB Landesstelle KA, Tel. 0721/9175340 /
eeb-baden@ekiba.de

Bürozeiten: Mo bis Fr 10 - 11 Uhr, Di von 17 – 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer Tel. 6 16 79
Pfarrer Stober (Vakanzverwaltung) Tel. 0721/68067290
oder 0170/3059022
Pfarrerin Rauschdorf (Kasualvertretung) Tel. 07237/3292778
Weiteres unter den Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt
und www.ev-kirche-waldbronn.de

Ökumenische Mitteilungen

Ökumenisches Bildungswerk
Waldbronn-Reichenbach

Ausflug zum UNESCO-Weltkulturerbe Kloster Lorsch
und nach Weinheim
Am Donnerstag, den 23. August 2018 laden wir Sie zu un-
serer Sommerexkursion mit dem Bus zu sehenswerten und
historisch bedeutsamen mittelalterlichen Stätten ein:
Auf dem Programm stehen Kloster Lorsch (dort Picknick)
mit Führung durch Kloster, Torhalle und Zehntscheuer, Auf-
enthalt in Weinheim mit der Möglichkeit, den Schau- und
Sichtungsgarten Hermannshof, das mittelalterliche Gerber-
viertel oder den Schlosspark zu besuchen oder einen kleinen
Einkaufsbummel durch die nette Fußgängerzone Weinheims
zu machen. Gegen 17.30 Uhr Abschluss in der Gaststätte
Kugelofen.
Abfahrt: 10.30 Uhr beim Friedhof Reichenbach.
Rückkehr nach Waldbronn gegen 21.30 Uhr.

Kosten für Bus, Eintritt, Führung und Picknick: 35,00 €.
Anmeldungen für Restplätze baldmöglichst an
Margrit Kuderer,
Tel. 07243/652340

Studienreise nach Südpolen 2019
Die geplante Reise des Ökumenischen Bildungswerks Wald-
bronn-Reichenbach im Frühjahr 2019 ist bereits ausgebucht.
Info bei Brigitte Kuhnimhof, Tel. 0171/5615040.

Ökumenisches Taizé-Gebet

Taizé-Gebet in Karlsbad-Spielberg
Herzliche Einladung zum ökumenischen Taizé-Gebet
am Sonntag, 22. Juli 2018, um 20.00 Uhr
in der Kath. Kirche in Karlsbad-Spielberg, Herrenalber Str. 46

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; ret@sewk.de
Diakon Thomas Christl, Tel. 0176 81941022, christl@sewk.de
Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; f
ehling@sewk.de
Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; ries@sewk.de
GRef'in Alexandra Kunz, Tel. 652343; kunz@sewk.de
GRef'in Ursula Seifert, Tel. 652342; seifert@sewk.de
Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: Di. u. Fr., 09-11 Uhr

St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Frau Henkenhaf, Frau Kuhnimhof und
Frau Nofer-Steigert
Tel. 652340, reichenbach@sewk.de,
Sprechzeit: Mi. 16-18 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Frau Pukowski, Tel. 61010, busenbach@sewk.de
Sprechzeit: Di., 16-18 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Frau Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@sewk.de
Sprechzeit: Mo., 16-18 Uhr
St. Barbara Langensteinbach:
Pfarrbüro: Frau Feißt, Tel. 07202/2146, karlsbad@sewk.de
Sprechzeit: Do., 16-18 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit:
Samstag, 21.07.:
11.00 Reichenbach Hl. Messe diamantene Hochzeit
18.30 Etzenrot Vorabendmesse,
anschließend Fahrzeugsegnung
Sonntag, 22.07.:
08.45 Langensteinbach Hl. Messe
10.30 Busenbach Hl. Messe mit Taufe, anschl. Kirchencafé
12.30 Reichenbach Weihe des Feldkreuzes an der Stuttgar-
ter Straße
18.00 Reichenbach Wortgottesfeier ENTFÄLLT
18.30 Busenbach ”Auf dem Weg des Lebens mit Gott im
Rucksack” - Eine Stunde mit Liedern, Impulsen
und der Gruppe Wegzeichen
20.00 Spielberg Ökumenisches Taizégebet
Montag, 23.07.:
08.45 Busenbach Gebetsstunde
09.00 Reichenbach Morgengebet
18.30 Etzenrot Vesper
18.30 Reichenbach Anliegengebet
Dienstag, 24.07.:
09.00 Busenbach Ökum. Schulabschlussgottesdienst
der Anne-Frank-Schule
10.15 Langensteinbach Verabschiedungs- und Segnungsfeier
der “Dinos” der Kita St. Franziskus
11.15 Reichenbach Abschlussgottesdienst für die Schulab-
gänger des Kindergartens St. Elisabeth Reichenbach
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16.00 Reichenbach Hl. Messe im Seniorenhaus am Rück
18.30 Busenbach Hl. Messe
Mittwoch, 25.07.:
10.30 Langensteinbach Hl. Messe im Kurfürstenbad
10.50 Etzenrot Ökum. Schulabschlussgottesdienst,
Waldschule
11.00 Reichenbach Ökum. Schulabschlussgottesdienst
in der Albert-Schweitzer-Schule
18.30 Reichenbach Hl. Messe, Anbetung danach entfällt!
Freitag, 27.07.:
12.00 Busenbach Verabschiedungsfeier der Schulanfänger
der Kita Don Bosco, Busenbach
15.00 Reichenbach Kreuzwegandacht
18.30 Spielberg Hl. Messe
Samstag, 28.07.:
11.00 Reichenbach Hl. Messe goldene Hochzeit
13.30 Etzenrot Trauung
18.30 Reichenbach Vorabendmesse
Sonntag, 29.07.:
08.45 Etzenrot Hl. Messe
10.30 Langensteinbach Hl. Messe
18.00 Busenbach Wortgottesfeier

Fahrzeugsegnung
Die Ferienzeit steht vor der Tür, viele von uns haben
ihren Urlaub schon geplant und freuen sich auf ein paar
schöne, erholsame Tage. Wer seine Urlaubsfahrt, bzw.
all sein Unterwegssein unter Gottes Segen stellen lassen
möchte, der kann am Samstag, den 21.07.2018 nach der
Vorabendmesse in Etzenrot sein Fahrzeug segnen lassen.
Parken Sie dazu bitte Ihr Fahrzeug auf dem Kirchhof oder
in der Nähe.

Ministrantenromwallfahrt 2018
Rom, wir kommen!

Am 29. Juli brechen aus unserer Kirchengemeinde insge-
samt 56 Ministrantinnen und Ministranten mit verantwortli-
chen Leitern in die Ewige Stadt auf, um an der Internationa-
len Ministrantenwallfahrt nach Rom teilzunehmen. Die Ewige
Stadt wird in diesen Tagen eine jugendliche Stadt werden.
Zusammen mit 8.000 anderen Ministranten aus der Erzdiö-
zese Freiburg und erwarteten 60.000 Ministranten aus ganz
Europa werden wir 7 besondere Tage erleben. Neben Treffen
und Gottesdiensten mit allen Freiburger Ministranten gibt es
auch internationale Begegnungen auf dem Petersplatz, wie
die Papstaudienz. Mit unserem eigenen Programm werden
wir die wichtigsten Orte der Stadt erleben und kennenlernen.
Wir freuen uns auf ereignisreiche und besondere Tage in
der internationalen Gemeinschaft des Glaubens und unserer
Ministrantenschar!

Eine-Welt-Kreis Waldbronn

Wir freuen uns über Ihren Einkauf
von fair gehandelten Waren (größtenteils Bio):
immer samstags und sonntags nach dem Gottesdienst in
• Busenbach in der Bücherei unter der Sakristei
• Reichenbach Pfarrzentrum Untergeschoss
• Langensteinbach Pfarrer-Benz-Haus
• Etzenrot 1-mal mtl. Pfarrheim
• Freitagsmarkt am Rathausmarkt Im Sommer alle 14 Tage

in den geraden Wochen
Ihr Eine-Welt-Kreis Waldbronn-Karlsbad

Meditatives Tanzen

Sommerliches meditatives Tanzen
Wie immer kommen wir mit Beginn der Sommerferien zu
unserem „langen“ sommerlichen meditativen Tanzen zusam-
men.
Gemeinsam stimmen und schwingen wir uns auf die Ur-
laubszeit ein - egal, wo wir sie verbringen. In unseren

heiteren Tänzen spüren wir den Farben, Gerüchen, Aromen
sowie Schwingungen und Stimmungen der sommerlichen
Schöpfer-Kraft nach.
So kommt auch das leibliche Wohl wie jedes Jahr an die-
sem Termin nicht zu kurz: In der Pause soll uns ein Büfett
mit kleinen Speisen und Fingerfood sowie Getränken erfreu-
en; wer etwas mitbringen kann, einfach bei uns melden.
Termin: Donnerstag, den 26. Juli, 19.15 Uhr - 22.30 Uhr
Ort: Pfarrer-Benz-Gemeindehaus der kath. Pfarrei
St. Barbara, Langensteinbach
An diesem Abend beginnen wir früher und enden auch spä-
ter, man ist aber frei, früher zu gehen.
Wir freuen uns sehr auf Sie/Euch,
Barbara Ring-Rohr: babs.ring@web.de, 07202/7827

Kirchliche Seniorenarbeit

Ausflug des Kath. Altenwerks St. Wendelin Reichenbach
Der Ausflug der Reichenbacher Senioren am Mittwoch, den
11. Juli war für alle ein wunderschönes Erlebnis. Bei herrli-
chem Wetter wurde zuerst die Burg Bad Liebenzell besucht.
Dort hatten wir dankenswerterweise eine tolle Führung von
Prof. Hübscher, dann im Burgcafé eine Kaffeepause mit
Aussicht auf das Elztal. Unsere Fahrt im voll besetzten Bus
führte uns zu der heute noch intakten wasserradbetriebenen
Mönchshofsägemühle, die seit 1435 besteht, mit einer inte-
ressanten Vorführung.
Danach ging es durch schöne Schwarzwalddörfer nach
Pfalzgrafenweiler-Kälberbronn, wo wir in Schwanenwirts
Kuhstall, von den Kühen nur durch Scheiben getrennt, ein
wunderbares Abendessen serviert bekamen. Die musikali-
sche Begleitung durch Reiner Kühnel sorgte für eine tolle
Stimmung und machte den Abschied richtig schwer.
Bericht: Wally Anderer

Altenwerk Reichenbach: Dekanatswallfahrt
Die diesjährige Dekanatswallfahrt findet am Mittwoch,
19.09.2018 statt und geht nach Rheinmünster-Schwarzach
in die Wallfahrtskirche St. Peter und Paul. Hierzu sind alle
Senioren der Seelsorgeeinheit herzlich eingeladen. Wir wer-
den nach dem Gottesdienst eine Kaffeepause machen und
abends den Tag wieder gemütlich in einer Gaststätte aus-
klingen lassen.
Abfahrt mit dem Bus um 12.15 Uhr
vor der Musikschule Reichenbach.
Anmeldung dazu bis 14.09.2018 bei Wally Anderer,
Tel. 61027 oder Elfi Musler, Tel. 67796.

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Kehrdienst in Reichenbach
Da ein Mitarbeiter unseres fleißigen Teams ausgeschieden
ist, sucht unser Kehrdienst einen neuen Helfer in einer der
drei Gruppen, die abwechselnd am Samstagmorgen die Rei-
nigung des Hofs und der Wege um die Kirche übernehmen.
Wenn Sie sich berufen fühlen, melden Sie sich doch bitte
bei Andreas Knopf, Tel. 53 26 93 oder Friedbert Seiberlich,
Tel. 67617.
Danke auch allen Helferinnen und Helfern beim Aktionstag
rund um die Kirche!

Kirchenkonzert des Kirchenchors Reichenbach-Etzenrot:
CD-Verkauf
Anlässlich des 725-jährigen Bestehens der Gemeinde Wald-
bronn gab der Kath. Kirchenchor Reichenbach-Etzenrot im
März diesen Jahres zusammen mit AccoMusica Waldbronn
und dem Konzertchor Karlsruhe ein Konzert in der Kirche.
Von diesem Konzert können Sie jetzt eine CD mit allen mu-
sikalischen Beiträgen und Liedern erwerben.
Neben modernen Stücken des Harmonikaorchesters Acco-
Musica befinden sich auch Liedbeiträge der Chöre, z. B. von
Bach, Mozart, Distler und Händel sowie die Messe in C von
Anton Bruckner darauf.
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Mit einer Spende ab 5,- € pro CD fördern Sie die Romfahrt
unserer Ministranten. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie
unseren Kirchenchor und natürlich die Ministranten unter-
stützen könnten. Die CDs können im Pfarramt Reichenbach
erworben werden.
Schon jetzt vielen Dank für Ihre Bereitschaft.

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet:
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT

Nicht immer, aber immer freitags
von 17.00 – 21.00 Uhr unter der Reichenbacher Kirche

Programm im KaOT
20.07.: Spinnenfußball
25.07.: ab 17.30 Uhr School-is-over-KaOT, bei gutem Wetter

im Pfarrgarten, (Badezeug mitbringen), bei schlech-
tem Wetter im KaOT

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Kirchencafé in Busenbach am Sonntag, 22. Juli
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht wieder die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Beisammensein unter der Sakristei.
Es werden Kaffee, Kuchen, Brezeln und alkoholfreie Geträn-
ke angeboten. Ebenso können fair gehandelte Waren gekauft
und Bücher ausgeliehen werden.

Gruppe Wegzeichen
Chor & Band

Kirchenchor St. Katharina Busenbach

Dank Begegnungskonzert
Lang anhaltender Applaus der sehr zahlreichen Konzertbe-
sucher war deutlicher Beweis für eine bestens gelungene
Aufführung des Kirchenchores mit Projektsängern und der
Frederic Rabold‘s Ice-Cream-Jazz-Band.

Am Ende des Programms richtete Hr. Pfarrer Ret Dankes-
worte an die großzügigen Spender, an Sänger und Sänge-
rinnen, an die Musiker der Ice-Cream-Jazz-Band und ganz
besonders an die Dirigentin des Kirchenchores, Monika
Kessler-Karl für die tolle, überzeugende und gefühlvolle Lei-
tung des Chores.

An dieser Stelle danken wir auch allen Besuchern, Freunden
und Gönnern des Kirchenchores für diesen tollen, gemein-
samen Abend.

Trägerverein Jugendarbeit
Karlsbad/Waldbronn

Sommerprogramm 19. Juli - 9. September

Jugendtreff Waldbronn

Donnerstag: 16:00 - 21:00 Offener Treff

Freitag: 14:00 - 16:00 Letzter MOKI vor den Ferien:
Ligusterweg, Busenbach
mit neuen Spielgeräten !!
16:00 - 21:00 Offener Treff

Samstag 21.07. - Sonntag 29.07. geschlossen

Montag 30.07. - Freitag 03.08.:
Kinderferienaktion (nur mit Anmeldung)

Samstag 04.08. - Sonntag 26.08.:
geschlossen - Sommerferien

Ferienbetreuung
Montag 27.08. - Freitag 07.09.
für Schulkinder, wochenweise täglich von 07:30 - 16:30

Nur noch wenige Plätze frei - Infos auf www.jugendtreff.de.

Ab 10.09. wieder regulär geöffnet mit Programm.
Alle Termine, Fotos und weitere Informationen wie immer
unter www.jugendtreff.de oder auf Facebook.
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Jugendzentrum Karlsbad
25.07. bis 02.08. Summerfun
Programm auf der Homepage: www.juze-karlsbad.de
Infos und Anmeldung im Jugendzentrum Karlsbad
Ab 10.09. wieder geöffnet mit Programm

Vereinsnachrichten

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Etzenrot e.V.

Jugendrotkreuz Etzenrot
Das Jugendrotkreuz Etzenrot trifft sich jeden Dienstag um
18.00 Uhr außer in den Schulferien im Übungsraum des
Feuerwehrhaus Etzenrot.
Es freut sich auf euer Kommen Laura.

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de
Sommertraining montags und freitags zu den gewohnten
Zeiten, auch während den Sommerferien.
Fragen zum Training an: ausbildung@waldbronn.dlrg.de
Abnahme Seepferdchen und Jugendschwimmabzeichen:
freitags 17:15 Uhr, Treffpunkt am DLRG-Häuschen.

50 Jahre Freibad - 50 Jahre DLRG Waldbronn
Großes Freibadfest am 21. Juli 2018
mit vielen spannenden Aktionen für Groß und Klein.
Die DLRG beteiligt sich mit einem 6-Stunden-Schwimmen*,
Kinderprogramm, DLRG-Kuchentheke und Cocktailbar,
Live-Musik mit "Pirm Jam" und den "Chilibones".

Ganztägig freier Eintritt!
*Das 6-Stunden-Schwimmen veranstaltet die DLRG anläss-
lich ihres 50-jährigen Jubiläums. Ob jung oder alt, schnell
oder gemütlich – jeder kann mitschwimmen. Für einen Euro
erhalten die Teilnehmer eine Badekappe mit Startnummer
und ziehen dann ihre Bahnen. Die DLRG zählt die ge-
schwommenen Bahnen, jeder Schwimmer erhält eine Ur-
kunde.

Hospizverein e.V.
Karlsbad - Marxzell - Waldbronn

Mitglied werden
Gutes tun , Mitglied werden
Mit einer einfachen Beitrittserklärung kann man so viel Gutes
tun. Sie können die Arbeit des ambulanten Hospizdienstes
und damit die ehrenamtliche Tätigkeit von derzeit ca. 40
Frauen und Männern hier in Ihrer Gemeinde gewaltig un-
terstützen.
Mit nur 30,- EUR im Jahr geben Sie dem Hospizdienst
einen weiteren kräftigen Rückhalt für seine Arbeit. Denn
neben einer finanziellen Förderung durch die Krankenkassen,
kann die Arbeit nur durch Spenden und Mitgliederbeiträge
aufrecht gehalten werden.
Allen Menschen, die der Hospizdienst in den schweren Ta-
gen beisteht, wird diese Hilfe damit direkt zuteil.
Einfacher und unkomplizierter kann man seinen Mitmen-
schen gemäß unserem Logo "Nicht dem Leben mehr Tage,
sondern den Tagen mehr Leben geben" nicht helfen.
Wir freuen uns auf jeden, der den Weg zu uns findet, entwe-
der mit einer Spende oder einer dauerhaften Mitgliedschaft.
Wenn Sie Mitglied werden möchten, rufen Sie uns an und
wir schicken Ihnen gern ein Beitrittsformular zu.
Auf unserer Internetseite www.hospizverein-kmw.de können
Sie dieses auch direkt ausdrucken.
Telefon: 0 72 43 . 93 83 200
Mobil: 0 151 . 200 19 310
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E-Mail: strnad@hospizverein-kmw.de
Unser Spendenkonto: Volksbank Ettlingen,
IBAN DE31 6609 1200 0169 202 303
Oder schreiben Sie uns :
Hospizverein-KMW e.V., Ettlinger Str. 89, 76337 Waldbronn

Lions-Club Waldbronn
Lions-Hilfe Waldbronn e.V.

Lions Clubs International

ARCHE e.V.
MEDIT – Meditation mit dem Thema: Wenn ich verlasse ...
Mi., 18.07.2018 - Karin Heim 0 72 36 - 279 12 09
kid-eke-pas Das totgeschwiegene Massenphänomen: Kin-
desraub in Deutschland - Eltern-Kind-Entfremdung - Parental
Alienation Syndrome - JETZT: RESOLUTION 09/15
In mehreren Expertisen Kinderraub und Eltern-Kind-Entfrem-
dung und komplettes gesellschaftliches Versagen nachge-
wiesen
New York/Brüssel/Karlsruhe/Pforzheim/Weiler. Die Leiterin
der ARCHE hat in den vergangenen Wochen und Monaten
in akribischer Kleinarbeit die RESOLUTION 09/15 ausgear-
beitet. Die ersten 144 Seiten umfassende Expertise reichte
Heiderose Manthey am 30. September 2016 am Amtsgericht
Pforzheim ein, als Vorlage zur Weiterleitung an die Verein-
ten Nationen konzipiert. Das jetzige 171 Seiten umfassende
Werk, die sogenannte RESOLUTION 09/15 enthält neben
einem Anschreiben an den Generalsekretär der Vereinten
Nationen, António Guterres, an den Petitionsausschuss des
Europäischen Parlaments, an den Vorsitzenden des Aus-
schusses für Recht und Verbraucherschutz im Deutschen
Bundestag, Stephan Brandner, an dessen Stellvertreter,

Prof. Dr. Heribert Hirte, und an die Generalstaatsanwalt-
schaft Karlsruhe, Dr. Uwe Schlosser, mehrere Expertisen mit
Beweislagen zur Entstehung von Kinderraub, Eltern-Kind-
Entfremdung. An konkreten Beispielen werden Nachweise
des Parental Alienation-Syndromes erbracht, im vorliegenden
von der ARCHE über Jahre verfolgten Fall als Stockholm-
Syndroms verdeutlicht.
Politik- und Justizversagen bei kid - eke - pas nachgewiesen
ARCHE für Kinder, Eltern, Großeltern, für Familien, für ein glück-
liches Leben in ihrer Heimat - überparteilich und überkonfessio-
nell, arbeitet weltweit für die Rechte der Kinder!
Lesen Sie mehr auf www.ARCHEVIVA.com
ARCHE ist überall ... im Deutschen Bundestag, bei der Ge-
neralstaatsanwaltschaft, im Petitionsausschuss der EU, beim
Generalsekretär der UN!
Noch irgendjemand Fragen zu "RECHT"? - vielleicht du,
Werner?

Obst- und Gartenbauverein Busenbach e.V.

www.ogv-busenbach.de

Hocketse
Unsere nächste Hocketse ist am Freitag, dem 20. Juli, ab
15.00 Uhr in der Kelter. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Fahrdienst: Hanne Toniolo Telefon 69447.
Auch Nichtmitglieder sind – wie immer – gerne willkom-
men.

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Jahresausflug nach Wolpertshausen
Am 22. September 2018 unternehmen wir eine Lehrfahrt
nach Wolpertshausen bei Schwäbisch Hall. Wir besuchen
dort die Erzeugergenossenschaft Schwäbisch Hall, wo die
zweifarbigen Sauen leben (mit Führung). Anschließend das
Schloss Kirchberg an der Jagst (mit Führung).
Auf der Hinfahrt machen wir eine kurze Verpflegungspause.
Wir treffen uns um 07.45 Uhr beim Parkplatz am Friedhof
(für die Barbezahler), Abfahrt ist um 08.00 Uhr!!
Der gemütliche Abschluss findet in „Bücheles Besenstube“
in Kürnbach Kraichgau statt. Sie ist bekannt für sehr gutes
Essen und tolle Weine.
Der Reisepreis beträgt 15,00 € pro Person inclusive Füh-
rungen.
Anmeldungen nimmt ab sofort der 1. Vorsitzende Manfred
Hammer entgegen (Tel. 67449).
Bitte überweisen Sie die Fahrtkosten auf folgendes Konto:
Volksbank Ettlingen
IBAN DE22 6609 1200 0050 4819 01
(Verwendungszweck: Lehrfahrt)
BIC: GENODE 61 ETT
Anmeldeschluss ist der 7. September 2018.
Bitte schnell anmelden, da unser Bus immer voll besetzt ist.
Wir freuen uns mit Ihnen auf einen hoffentlich wunderbaren
Tag.
Der Vorstand

Kleintierzuchtverein C 573
Busenbach e.V.
www.klzv-busenbach.de

Zu Gast bei Freunden, wir freuen uns auf Ihren Besuch
Sommerfest Kleintierzuchtverein „C 573“ Busenbach e.V.
vom 4. - 6. August 2018
Zu unserem Sommerfest in der Waldbronner Festhalle la-
den wir die gesamte Bevölkerung Waldbronns, alle Kurgäste
sowie Freunde und Gönner des Vereins aus nah und fern
recht herzlich ein.
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Wir bieten an allen Tagen ein reichhaltiges Angebot an
Speisen und Getränken. Traditionell „Kaninchenschlegel“
solange Vorrat reicht.
Samstag, 4. August

11:00 Uhr Fassanstich
ab 11:30 Uhr Mittagstisch, gemütlich durch den

Samstag ins Wochenende
Sonntag, 5. August

10:00 Uhr Frühschoppen
11:30 Uhr Mittagstisch
13:30 Uhr genießen Sie original Egerländer-, Ober-

krainer- und Böhmerwälder
Musik mit den Glasbachtaler Musikanten

11:00 Uhr Mittagstisch, gemütlich in den Montag-
nachmittag

15:00 Uhr Festausklang
Verbringen Sie einige schöne und gemütliche Stunden bei
uns:
* an allen Tagen durchgehend warme Küche
* Programmänderungen vorbehalten

Kuchenspenden
Kuchenspenden werden in der Festhalle dankbar angenommen
und sind jederzeit willkommen.

Kleintierzuchtverein C 586
Reichenbach e.V.

Der Kleintierzuchtverein C586 Reichbach e.V.
lädt zu seinem

Hähnchenfest
ein.
Wo: Kleintierzuchtanlage Reichenbach
Wann: Samstag, 21. Juli 2018 ab 11.00 Uhr

Sonntag, 22. Juli 2018 ab 11.00 Uhr
Neben frischen deutschen Grillhähnchen
bieten wir unter anderem Ochsenmaulsalat
und Wurstsalat.
Verschiedene Getränke sowie Kaffee und
Kuchen runden das Programm ab.
Wir laden Sie herzlich zu unserem
diesjährigen Hähnchenfest ein.
Verbringen Sie einige schöne Stunden
in unserer Zuchtanlage am Waldrand.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Kleintierzuchtverein
C586 Reichenbach e.V.

Brieftauben-Verein Albtalbote
Reichenbach e.V.
Schon zum dritten Mal wurden unsere Tauben im 420 km
entfernten Andrezel gestartet
Der Auflass erfolgte um 6:50 Uhr bei wolkenlosem Wetter
und Windstille. Die Tauben zogen sofort Richtung Heimat
ab. Mit einer Geschwindigkeit von 1280 m/Min erreichten
die ersten Tauben die Heimatschläge. Die schnellste der 488
Tauben konnte in Reichenbach in der Hans-Thoma-Straße
konstatiert werden. Schon nach 31 Minuten waren alle Prei-

se vergeben. Von 39 Tauben unseres Vereins konnten 17
Preise errungen werden. Die Reisesaison unserer Tauben
geht jetzt schon dem Ende entgegen. Noch zwei Flüge
stehen auf dem Programm, von denen einer über 600 km
ab Le Mans gehen soll. Wir hoffen das Wetter spielt weiter
so mit.
Ihr Albtalbote

Bienenzüchterverein Ettlingen und Albgau e.V.

Einladung zum 40. Bienenmarkt am 5. August 2018
am Lehrbienenstand der Bienenzüchter Ettlingen- Albgau
„Alles rund um die Biene und Ihren Imker und der Imker im
Dienste der Bienen und der Natur“
Sie erleben den Alltag und die Aufgaben eines Imkers und
das Ausschleudern von Honigwaben.
Beginn 10.00 Uhr mit ökumenischen Gottesdienst im Zelt.
Unter Mitwirkung des Posaunenchores Langensteinbach.
Für das leibliche Wohl ist in bewährter Weise bestens ge-
sorgt .
Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Anfahrt: Ort: Lehrbienenstand der Bienenzüchter Ettlingen-
Albgau, an der L622 (Wanderparkplatz Nähe Janssen; von
dort sind es 5 Gehminuten zum Lehrbienenstand,). Nächste
Haltestelle AVG S11: Ittersbach, Industriegebiet, 20 Gehmi-
nuten.
Prima auch mit dem Fahrrad zu erreichen.

AccoMusica e.V.

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

CONCORDIA Kids waren auf Tour
Der Kinderchor der CONCORDIA kann auf einen eindrucks-
vollen Ausflug zum Toccarion in Baden-Baden zurückblicken.
Am 9. Juni fuhren die jüngsten Sängerinnen und Sänger des
Vereins zusammen mit einigen Betreuern in einem gemütli-
chen Reisebus von Waldbronn nach Baden-Baden. Schon
auf der Hinfahrt war Musik groß geschrieben – die musi-
kalische Leiterin Bettina Horsch hatte natürlich eine Gitarre
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dabei. Angekommen am Festspielhaus haben sich alle zu-
nächst noch auf einer Wiese gestärkt, um dann zu einer
spannenden Gruppenführung zu starten. Das Toccarion ist
eine faszinierende Musik-Welt für Kinder ab 5 Jahre. Die
Kinder konnten – aufgeteilt in zwei altersgerechte Gruppen
– zwei Stunden lang neue Eindrücke sammeln und dabei
auch viel ausprobieren. Von mittelalterlichen Instrumenten
über Musik-Licht-Installationskunst bis hin zu abwechslungs-
reichen medienunterstützten Angeboten und Experimenten
war alles dabei. Alle Kinder waren begeistert und hatten viel
Spaß. Nach der Rückkehr wurde in Waldbronn bei sommer-
lichem Wetter noch ein erfrischendes Eis gegessen.
Die CONCORDIA Kids nahmen von diesem schönen Tag
viele neue musikalische Eindrücke mit.

Harmonika-Ring 1937 Busenbach e.V.

- J u g e n d a b t e i l u n g -
Am Samstag 14.07.2018 veranstaltete die Vereinsjugend das
diesjährige Vorspielen.
Vorstand Siegfried Becker begrüßte die Akkordeon- und Kla-
vierschüler des Vereins, die beiden Ausbilder sowie viele
Eltern und Verwandte. In kleiner Runde konnten die Aktiven
ihr Können im Einzel- und Duospiel zeigen. Gekonnt führten
die Ausbilder Tatjana Stratz und André Thoma durch das
Programm. Im Anschluss gab es für die Anwesenden noch
Kaffee, Kuchen und kalte Getränke.

Vielen Dank an Tatjana und André für die tolle Ausbildung
unserer Vereinsjugend.
Kinder - wir sind stolz auf eure Leistung.
Eurer Jugendteam

Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.
www.mv-lyra-reichenbach.de

Wir machen Urlaub!
Nach einem ereignisreichen ersten Halbjahr tritt die Vereins-
kapelle des Musikvereins "Lyra" Reichenbach ihren wohlver-
dienten Sommerurlaub an. Dazu wünschen wir allen Musike-
rinnen und Musikern erholsame Tage, damit wir in unserer
ersten Musikprobe nach der Sommerpause am 24. August
2018 mit neuer Kraft mit den Vorbereitungen zu unserem
Konzert zur Weihnachtszeit beginnen können. Unsere Blas-
musikfreunde hören uns wieder am 01. und 02. September
2018 beim Kurparkfest. Auch Ihnen wünschen wir einen
erholsamen Sommerurlaub.

Musikverein "Harmonie"
Etzenrot e.V.
Rückblick Dorffest
Das diesjährige Dorffest fand bei tollem und sehr heißem
Wetter statt. Viele der ortsansässigen Vereine waren ver-
treten - so auch wir. Wir hatten - wie traditionell in der
Vergangenheit auch - Langos und Heiße im Angebot. Nach
einem etwas schleppenden Anlauf am Samstag hat sich
unser Stand dann doch noch positiv entwickelt. Auf der
Hauptbühne spielte am Samstagabend eine Band und am
Sonntag gab es diverse Auftritte u. a. vom Kindergarten als
auch von uns.
Vielen Dank an dieser Stelle an die einzelnen Helfer für Auf-
und Abbau und den unermüdlichen Schichtdienst und die
Organisatoren des Dorffestes.

Flower Power Music-Camp
Noch nicht angemeldet?
Dann aber schnell zu www.musikverein-etzenrot.de. Dort fin-
den Sie alle Details zu unserem Ferienangebot. Das Camp
wird vom 6. - 12. August veranstaltet.
Es können sich hierfür gerne Kinder und Jugendliche im
Alter von ca. 8 - 18 Jahren bei uns melden. Ziel dieses
Workshops ist es, dass die Kinder und Jugendlichen Spaß
haben durch Intregration in den Verein. Disziplinen sind Sin-
gen, Tanzen oder Musikinstrument spielen.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen!

TSV Reichenbach e.V
www.tsvreichenbach.de

Am kommenden Sonntag (22.07.) stehen für unsere beiden
Seniorenteams die ersten Pflichtspiele auf dem Programm:
Die 1. Mannschaft spielt um 17 Uhr im Rahmen des BFV -
Pokals in der 1. Runde beim FV Grünwinkel.
Ebenfalls um 17 Uhr empfängt die 2. Mannschaft in der 1.
Runde des Kreispokals den TSV Schöllbronn.
Bei den Junioren wurden neben einigen Turnieren und Spiel-
festen schon die ersten Vorbereitungsspiele absolviert. Die A
- Junioren spielten in Straubenhardt 4:4 unentschieden, die
D 1 konnte ihre beiden Begegnungen gegen Keltern und die
SG Siemens mit 2:1 bzw. 4:2 für sich entscheiden.

FC Busenbach e.V.

Jugendabteilung

E-Jugend: Am Samstag, dem 07.07.2018 traf sich unsere
Truppe zum 120-jährigen Jubiläum beim SVK Beiertheim. Mit
stolzen 16 Mannschaften, verteilt in vier Gruppen, musste
der FC Busenbach drei Vorrundenspiele bestreiten.
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Die erste Partie gegen Fortuna Kirchfeld verloren wir nach
einem mühsamen Spiel mit 2:1. Der uns bekannte Gegner
FC Südstern war unser zweites Gruppenspiel. Immer noch
zäh, trotz vieler Torchancen, konnten wir ein 0:0 erkämpfen.
Wir sahen uns schon nach Hause fahren. Das dritte Spiel
lag nicht mehr alleine in unserer Hand. Wir mussten unbe-
dingt einen Sieg gegen Beiertheim rausholen und zeitgleich
sollte Kirchfeld verlieren. Mit viel Biss, Können und auch
Glück gewannen wir mit einem souveränen 3:1, Kirchfeld
konnte nur ein Unentschieden erkämpfen. Mit einem bes-
seren Torverhältnis kam unser Team ins Viertelfinale. Dort
wartete Alemannia Eggenstein, die von uns nach einem
starken Spiel mit einem 4:0 in die Knie gezwungen wurde.
Das Halbfinale war uns sicher, wo wir auf den SC Bulach
trafen. Ein harter Gegner, dennoch siegten wir auch hier
mit einem knappen 1:0. Im Finale standen wir ein zweites
Mal dem SVK Beiertheim gegenüber. Im Spiel konnten wir
erneut kein Tor erzielen. Jedoch war unser Kasten mit Linus
sehr sicher. Wie schon so oft gab es Neunmeterschießen,
um den Turniersieger ehren zu können. Nach einem unwahr-
scheinlich starken Auftritt unseres Tormannes Linus, der tat-
sächlich drei Elfmeter halten konnte, unterlag der Gastgeber
Beiertheim dem kleinen FC Busenbach und musste sich mit
dem zweiten Platz zufrieden geben. Jungs, ihr seid nicht
aufzuhalten. Unglaublich.
Es spielten: Linus, Maddox, Thorben, Fabian, Arian, Efe,
Justus und Fabio

TSV 1907 Etzenrot e.V.
www.tsv-etzenrot-1907.de

1. Mannschaft:
Am kommenden Wochenende steht für unsere erste Mann-
schaft das erste Pflichtspiel im neuen Spieljahr an. In der
ersten Runde des Rothaus-Kreispokals empfängt die TSV-Elf
den ambitionierten B-Ligisten FC Fackel Karlsruhe. Der Gast
aus Karlsruhe zählt zu den Anwärtern für den Aufstieg in die
A-Klasse und ist sicherlich der haushohe Favorit in diesem
„typischen“ Pokalspiel. Der TSV wird auf alle Fälle alles tun,
um sich als „Underdog“ so teuer wie möglich zu verkaufen.
Spielbeginn ist am Sonntag um 17 Uhr.
Ebenfalls am Wochenende, am Samstag ab 15.30 Uhr,
nimmt der TSV am Albtal-Cup des TSV Spessart teil.
Also bitte merken:
Samstag, 21. Juli, 15.30 Uhr: Albtal-Cup beim TSV Spessart
Sonntag, 22. Juli, 17.00 Uhr: TSV l – FC Fackel Karlsruhe l
(Pokal, 1. Runde)
Dorffest 2018 ein toller Erfolg! Der TSV sagt Danke!
Nicht zum Verschnaufen kommen derzeit die Verantwortli-
chen und Helfer des TSV. Keine zwei Wochen nach dem
erfolgreichen Sportfest stand schon wieder das Etzenroter
Dorffest an. Umso schöner für alle Beteiligten, wenn auch
dieses Fest ein voller Erfolg wurde. Bereits am späten Sams-
tagabend musste noch kräftig „nachbestellt“ werden, was
nichts daran änderte, dass bereits am frühen Sonntagabend
in nahezu allen Angebotsbereichen erneut „ausverkauft“ war.
Wir bedanken uns bei allen Helfern und Gästen auf das
Herzlichste, ohne euch/ohne Sie wäre es nicht möglich, von
einem äußerst erfolgreichen Fest sprechen zu dürfen!
TSV mit neuem Jugendleiter
Neuer Jugendleiter beim TSV ist seit der vergangenen Wo-
che Thorsten Weber. Der TSV Etzenrot freut sich riesig, dass
der Erfolgstrainer der SG-Damen ab sofort die Position des
Jugendleiters übernehmen wird.
Thorsten ist mit seiner Kompetenz und seiner Leidenschaft
der ideale Mann, um in kleinen und kontinuierlichen Schrit-
ten die kleine TSV-Jugendabteilung zu entwickeln.
Mädchenfußball beim TSV Etzenrot
Training
immer mittwochs um 17:00 Uhr und freitags um 17:00 Uhr,
auf dem Vereinsgelände Etzenrot.
Alle interessierten Mädchen der Jahrgänge 2006 und jünger
sind herzlichst willkommen.

SG Waldbronn
Frauenmannschaft
der SG Waldbronn
Die Frauenmannschaft der SG
Waldbronn sucht für die nächste
Großfeldsaison noch Spielerinnen
ab dem Jahrgang 2002. Wer Spaß
am Fußball hat und Teil eines jun-

gen und talentierten Teams werden möchte, kann sich gerne
bei dem Trainer Thorsten Weber melden.
Infos unter: www.sg-waldbronn-frauenfussball.site123.me
oder via E-Mail:Thorsten.weber@sg-waldbronn.de

www.tvbusenbach.de

Mitstreiter für Kraftsport-
gruppe gesucht
Unsere Kraftsportgruppe be-
steht (derzeit) aus 5-8 jun-
gen, symphatischen Män-
nern im Alter von ca. 16-22
Jahren, die sich regelmäßig in der TVB Halle treffen, um ihre
allgemeine körperliche Fitness zu halten und zu verbessern.
Das Training wird abwechslungsreich gestaltet, durch Einsatz
von diversen Hanteln und „Turngeräten“, wobei auch „trai-
nieren mit dem eigenen Körpergewicht“ ein Schwerpunkt ist.
Bei Interesse bist du herzlich zu einem „Kennenlern-Termin“
eingeladen.
Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag nach Absprache
(Sonntags und Ferien nach Absprache)
Melde dich bei Cedric: 0177 3691536

Verwaltung
Nächste Sitzung am 23.07.2018, um 19:30 Uhr

Abt. Tischtennis
Trainingszeiten
Mittwochs ist das Schüler- und Jugendtraining von 18:15 Uhr
bis 20 Uhr und das Erwachsenen-Training von 20 Uhr bis 22
Uhr. Freitags von 15:45 Uhr bis 17:15 Uhr ist Anfängertrai-
ning mit Marcel Effenberger. Telefonkontakt: 07243/726662.
In den Ferien ist kein Jugend- bzw. Anfängertraining (evtl.
nach Absprache). Die Erwachsenen trainieren das ganze
Jahr. Wir freuen uns auf interessierte am schnellen Sport.
Kommt einfach in die Vereinsturnhalle, Schulstr. 17 in Bu-
senbach.

Reichenbach e.V.

AUSFAHRT
Am 22.7.18 Ausfahrt für 2- und 4-rädrige Fahrzeuge zur
Grillhütte St. Martin/Pfalz
Wir treffen uns um 10:30 Uhr / Abfahrt 11:00 Uhr beim MSC
Clubhaus. Tourenlänge ca.160 km hin und zurück.

Fahrplan: Südtangente, Rheinbrücke, Kandel Süd, Schaidt,
Bad Bergzabern, Gleiszellen, Klingenmünster, Heuchel-
heim, Eschbach, Birkweiler - (Rast Pause) - Albersweiler,
Burrweiler, Edesheim, Edenkoben, St. Martin Grillhütte.
Rückfahrt: Edenkoben, Edesheim, Offenbach, Herxheim,
Kandel B9 i.r. Karlsruhe, MSC.

Auf euer Kommen freut sich der
MSC Reichenbach
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Tennisclub Waldbronn e.V.
News:
Damen 1 - Badenliga
Am kommenden Samstag geht es für unsere erste Damen-
mannschaft um den Klassenerhalt in der Badenliga. Nach
einem gelungenen Auftakt am Wochenende des 23./24. Juni
mit zwei Siegen und zwei unglücklich verlaufenen, knappen
Niederlagen müssen sich die sechs Damen am kommenden
Samstag, den 21.07. ab 11 Uhr beim Heimspiel gegen den
aktuell Tabellenvierten TSG 78 Heidelberg in der Talstraße
bewähren, um den Klassenerhalt zu sichern. Eine letzte
Siegchance ergibt sich dann am Sonntag auswärts gegen
den Heidelberger TC in Heidelberg. Am vergangenen Sams-
tag wurde der Sieg leider mit viel Pech und dem Verlust von
drei Match-Tiebreaks verhindert.
Wir würden uns freuen, wenn zahlreiche Fans und Zuschau-
er am kommenden Samstag unsere Damen ab 11 Uhr auf
der Tennisanlage des TCW unterstützen würden. Für Verpfle-
gung während der heißen Matches steht unsere Bewirtung
im Clubhaus mit leckeren Gerichten zur Verfügung.
Erfolge:
Folgende Mannschaften unseres Tennisclubs stehen als Auf-
steiger aktuell schon vor dem letzten Spieltag fest: grandios
setzte sich die erste Herrenmannschaft mit 7 klaren Siegen
gegen ihre Gegner durch und spielt in der Sommersaison
2019 in der ersten Bezirksliga. Die Damen 40/3 steigen nach
einer ebenfalls erfolgreichen Saison mit fünf Siegen in die
zweite Bezirksliga auf. Für die U12 Mädchenmannschaft geht
es ebenfalls nächsten Sonntag um Platz 1 und den Gewinn
der Bezirksmeisterschaft. Daumen drücken für unsere Mädels.
Zweite Tabellenplätze sicherten sich diese Saison: Herren
40/2; Junioren männl. U12/1 und U12/2 und die Junioren U14
weitere News immer: www.tc-waldbronn.de

Schützenverein Waldbronn e.V.

Deutsche Meisterschaft 2018
Nach unseren unglaublichen 17 Titeln auf Landesebene
haben wir ein ganz neues Problem im positiven Sinne:
Nach Erhalt der offiziellen Unterlagen zur deutschen
Meisterschaft steht Folgendes fest:
Wir haben 63 Starts mit 17 Startern auf der DM 2018!!!
Unsere Erfolgssträhne reißt nicht ab, wir sind einer der -
nun auch auf Bundesebene - erfolgreichsten Vereine im
Land Baden-Württemberg. Der Schützenverein Waldbronn
wird alles geben um im September erneut einige Titel
nach Hause zu holen. Drücken Sie uns die Daumen.

Abt. Kleinkaliber
Kleinkaliber Selbstlader Fallscheiben Wettkampf
Am Samstag, 28.7. um 13:00 Uhr geht es los. Geschossen
wird nach BDS Reglement. Leihwaffen stehen zur Verfügung.
Teilnahmegebühr: 1.- EUR.

Abt. Großkaliber
Supermagnum Cup am 27.7.
Für die "GROSSEN" unter uns.... Ab 1500 Joule und größer
Cal. .44 geht's los, selbstverständlich aus der Kurzwaffe.
Also die "dicken" Revolver und Pistolen geputzt und los
geht's am: Freitag, 27.07.2018, 17:00 bis 19:00 Uhr. 15
Schuß Präzision und 15 Schuß Duell sollten dann ausrei-
chend Spaß versprechen.

DSB-Gruppe
- Allgemeine Informationen -
Schnuppertraining für alle Interessenten am Schießsport im-
mer dienstags ab 18 Uhr, einfach per E-Mail anfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeis-
ter Chris Seitz, E-Mail: osm@sv-waldbronn.de.

Jedermann-Sportgruppe

Sportabzeichen-Abnahme im Juli
Das Deutsche Sportabzeichen wird am Freitag, 27. Juli
um 18 Uhr im TSV-Stadion Waldbronn abgenommen.
Letzte Gelegenheit in dieser Saison, die Disziplin Schwim-
men abzulegen, ist am Sonntag, 29. Juli um 8 Uhr im
Freibad Waldbronn.

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Radtour zum Windpark Straubenhardt
am Sonntag, den 22. Juli 2018, Gäste sind willkommen !
Treffpunkt um 9. 00 Uhr in Waldbronn-Etzenrot an der
Wiesenfesthalle bzw. um 10.20 Uhr an der Endhaltestelle
der S 11 in Ittersbach (Ankunft lt. Fahrplan, Niederflurwa-
gen der S 11 um 10.17 Uhr )
Die Radtour führt von Etzenrot über Spielberg, Ittersbach
und Pfinzweiler zum Windpark Straubenhardt. Ab Pfin-
zweiler etwas steiler Anstieg zur Anhöhe der Windräder
WEA (Windenergieanlagen) 3,5 und 6.
Rückfahrt über Marxzell-Pfaffenrot (Naturierung Wolferts-
wiesen / Sanierung der Erddeponie) oder über Langenalb,
Ittersbach, Spielberg oder individuell.
Rucksackverpflegung bitte mitbringen, Anmeldung ist er-
wünscht, Information und Anmeldung: Tel. 07243 61517 (AB)
Bei Regenwetter fällt die Radtour aus. Anreise mit S 11
bis Ittersbach möglich (Niederflurwagen lt. Fahrplan)
Bericht über unser Kräutergartenfrühstück im nächsten
Amtsblatt.
Kontakt: Manfred Müller, Tel. 07202 1284,
mm.karlsbad@gmx.de
Wehrhart Schmid, Tel. 07243 67529, wehrschmid@imail.de
Internet: www.bund.net/karlsbad-waldbronn

Schwarzwaldverein Waldbronn e.V.

Mi. 25.07. - Mittwochstreff
Treff ab 15.30 Uhr im Wanderheim zu einer geselligen Kaffee-
runde.
17.00 Uhr Zurückgespult - Filmschätze unserer Heimat
Eine Produktion der Badischen Neuesten Nachrichten über
eine berührende Reise durch die Jahrzehnte. Heute zeigen
wir die letzten 3 CD mit den Ereignissen aus den 60er, 70er
und 80er-Jahren.

So. 29.07. - 50 Jahre Heimatverein Pfaffenrot
Wanderung zur Jubiläumsveranstaltung des Heimatvereins
Pfaffenrot.
Abfahrt: 9.02 Uhr Bahnhof Reichenbach. Wir wandern ab
der Haltestelle Ittersbach Industrie nach Pfaffenrot und neh-
men am Jubiläumsfest teil. Zurück geht es mit der S-Bahn
ab Haltestelle Marxzell. Wanderstrecke: 7 km, An-/Abstieg:
je 100 m.
Führung: Andreas Hauck, Markus Müller.

So. 05.08. Vom Herrmannsee über Pfaffenrot zum Imkerfest
Treffpunkt. 8.15 Uhr Wanderheim, Stuttgarter Straße 34
Hin-/Rückfahrt: PKW (Fahrgemeinschaften). Wanderstrecke:
Parkplatz beim Herrmannsee - Pfaffenrot - Ittersbach-Bie-
nenstand - Parkplatz. Wegstrecke: 12 km, Wanderzeit: 3,5 Std.
An-/Abstieg: je 150 m. Einkehr ist beim Imkerverein in Itters-
bach. Führung: Günter Nofer.

Mi., 08.08. - Mittwochswanderungzur Landesgartenschau
nach Lahr
Motto der diesjährigen Landesgartenschau:
„wächst - lebt - bewegt“
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Abfahrt: 9.08 Uhr Bahnhof Reichenbach, 9.16 Uhr Albgau-
bad Ettlingen, 10.09 Uhr Karlsruhe Hbf. Kosten: BW-Ticket
zzgl. Eintritt Landesgartenschau. Einkehr ist im Landesgar-
tenschaugelände möglich. Organisation: Herbert und Gretel
Müller
Mitglieder und Gäste sind zu allen Wanderungen und Veran-
staltungen herzlich willkommen.

Kletterabteilung

Komm mach mit - Klettern macht Spaß!
Klettern unter sachkundiger Anleitung.
Die notwendige Kletterausrüstung wird gestellt.
Jeden Dienstag (außerhalb der Ferien) in der Schulsporthalle
der Anne-Frank-Schule in Waldbronn-Busenbach.
Gruppe 1 18.15 Uhr - 19.00 Uhr
Gruppe 2 19.00 Uhr - 19.45 Uhr
Gruppe 3 ab 19.45 Uhr

Weitere Infos bei Markus Loes, Telefon 0172 6660830.

Waldbronner Selbständige e.V.

Unser Verein zählt mittlerweile mehr als 120 Mitglieder vom
Handwerker, dem Freiberufler bis hin zum Arzt oder Archi-
tekten. Als Selbständige stellen wir gemeinsam jede Menge
auf die Beine. Ihr Betrieb befindet sich hier im Ort und/oder
Ihr fester Wohnsitz ist in Waldbronn? Sie wünschen, dass
Ihre Interessen als Selbständiger adäquat vertreten werden?
Dann werden Sie Mitglied im Verein der Waldbronner Selb-
ständigen e.V. und profitieren Sie von einer starken Gemein-
schaft - in Waldbronn, für Waldbronn.
Für mehr Informationen, werfen Sie einen Blick auf unsere
Unternehmerseite, vierzehntäglich im Amtsblatt auf Seite
sechs, oder besuchen Sie uns im Internet unter:
www.ws-ev.de.

Bürgerinitiative UNSER Waldbronn e.V.

Raus damit! für „Raus damit!“
Spätestens seit dem dramatischen Umweltbericht zum Rück
2 und dem teuren Export von Waldbronner Umwelt und Na-
tur müsste nun auch dem letzten Realitätsverweigerer klar
sein: Unsere Gemeinde hat mit ihrer Siedlungsentwicklung
schon heute alle Grenzen überschritten. Die Außenerschlie-
ßung der benachbarten, mit über 17 ha nochmals doppelt
so großen (!) Fleckenhöhe ist schlichtweg nicht machbar.
„Raus damit!“ ist daher der Titel eines Beitrags, den wir ver-
gangene Woche an dieser Stelle im Amtsblatt (Vollverteilung
an alle Haushalte) veröffentlichen wollten. Eine kleine Über-
sicht zu den vielfältigen Gründen, warum die Herausnahme
der Fleckenhöhe aus dem Flächennutzungsplan und die
Rückgabe in den gemeinsamen Flächenpool des Nachbar-
schaftsverbands Karlsruhe konsequent und sinnvoll ist. Auch
die Stellungnahme des BUND Karlsbad-Waldbronn zum Be-
bauungsplan Rück 2 enthält bekanntlich diese Forderung.
Raus damit! entschied jedoch der Bürgermeister und ver-
weigerte kurzerhand die Veröffentlichung unseres Beitrags.
Stein seines Anstoßes ist offenbar eine von uns gebrauchte
gängige Redewendung, die in ebenso kurzen wie prägnanten
Worten den Gegensatz von einem subjektiven, emotional-
irrationalen materiellen Wunschdenken zur objektiven (Fi-
nanz-)Realität auf den Punkt bringt.
Aber urteilen Sie selbst: lesen Sie auf unserer Homepage
www.unserwaldbronn.de unseren Beitrag „Raus damit!“ so-
wie die Begründung des Bürgermeisters für die Nichtveröf-
fentlichung – wie immer hinterlegt mit vielen weiterführenden
Links und Belegen.
Unabhängige Informationen zu den aktuellen kommunalpo-
litischen Schwerpunktthemen Waldbronns finden Sie auch
beim lokalen Mediendienst www.zukunft-waldbronn.de
Wolfgang Ehrle, Gert Wicke

Sonstiges

Rohbau steht

Richtfest für Handwerker, Mitarbeiter und
Patienten am SRH-Klinikum
Karlsbad-Langensteinbach
Karlsbad, 13.07.2018
Nach 10 Monaten Bauzeit wurde der Rohbau der neuen
Psychiatrie planmäßig fertiggestellt. Der Tradition des Hand-
werks folgend feierten die Mitarbeiter und späteren Nutzer
des SRH-Klinikums Karlsbad-Langensteinbach gemeinsam
mit den Handwerkern, Gewerken und Patienten bei einem
Richtfest die Fertigstellung. Die offizielle Eröffnung und der
Bezug des Neubaus sind für das zweite Quartal 2019 ge-
plant. Über 20 Millionen Euro investiert die SRH in das
Bauprojekt rund um den Neubau der Psychiatrie.

Versorgungskonzept spiegelt sich in den Bauplanungen
wider
Die Therapie von Menschen mit psychischen Erkrankungen
von der Akutphase bis hin zur sozialen und beruflichen
Rehabilitation am Standort Karlsbad-Langensteinbach hat
bundesweiten Modellcharakter. Die wichtige Rolle der psy-
chiatrischen Klinik in diesem Versorgungskonzept spiegelt
sich auch in den Planungen des Neubaus wider.
Ein zweistöckiger Neubau mit jeweils 16 Einzelzimmern, 14
Doppelzimmern und insgesamt 92 Betten entsteht am östli-
chen Ende des Klinikareals. Eine Tagesklinik und eine psy-
chiatrische Institutsambulanz finden ebenfalls Platz. Mit der
direkten Nachbarschaft zum SRH Beruflichen Bildungs- und
Rehabilitationszentrum (BBRZ) liegt der Neubau ideal, um
den gesamtheitlichen Ansatz von der Akut- bis zur Rehabi-
litationsphase noch weiter auszubauen.
Bei der Planung des Neubaus wurden sowohl die Pers-
pektiven der Ärzte, Therapeuten und Pflegekräfte als auch
die der psychisch erkrankten Menschen berücksichtigt.
Kurze Wege, einladend gestaltete und auf die Therapien
abgestimmten Räumlichkeiten sowie die Zusammenführung
multiprofessioneller Teams sind wesentliche Bausteine der
Gesamtkonzeption. Durch die neuen Außenanlagen können
auch zusätzliche Therapiekonzepte wie z.B. die Gartenthera-
pie angeboten werden.

SRH-Klinikum Karlsbad-Langensteinbach
Das Akutkrankenhaus bietet mit seinen Schwerpunkten
Wirbelsäulenchirurgie, Orthopädie und Traumatologie, Quer-
schnittlähmungen, Innere Medizin, Neurologie, Gefäßchirur-
gie und Psychiatrie Behandlung auf höchstem Niveau. Das
Klinikum ist akademisches Lehrkrankenhaus der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg und Mitglied der Initiative Qua-
litätsmedizin (IQM). Mit über 1.000 Arbeitnehmern ist das
SRH-Klinikum Karlsbad-Langensteinbach einer der bedeu-
tendsten Arbeitgeber des Landkreises. Im Jahr werden hier
mehr als 30.000 Patienten behandelt, davon rund 21.000
ambulant. Geschäftsführer ist Jörg Schwarzer. Das Klinikum
gehört zur SRH-Kliniken GmbH.

KULT2018 – Der Kulturpreis der Technologie-
Region Karlsruhe:
Denkmalschätze gesucht. Ein Projekt der KulturRegion
Karlsruhe
KULT2018: Denkmalschätze gesucht
Die TechnologieRegion Karlsruhe möchte mit ihrem Kultur-
preis 2018 engagierte menschliche „Denkmalschätze“ aus-
zeichnen, für die aktiver Denkmalschutz oft mehr als ein
Hobby ist. Die Ausschreibung richtet sich daher an Privat-
personen oder Gruppen aus der TechnologieRegion Karls-
ruhe, die ehrenamtlich Denkmale oder Erinnerungsstätten
sanieren und pflegen, zugänglich machen, vermitteln oder
immer wieder ins öffentliche Bewusstsein rücken. Für Kon-
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zeption und Durchführung des KULT2018 ist die KulturRegi-
on Karlsruhe zuständig.
Die offizielle Ausschreibung finden Sie zusammen mit dem
Bewerbungsformular online unter www.trk.de/kult
Einsendeschluss für den KULT2018 ist Montag, der 10.
September 2018.
„Viele bestens erhaltene Monumente, Zeitzeugnisse sowie
Schätze aus Kunst und Kultur erinnern an die großen Tra-
ditionen und erinnern uns daran, dass zu einer prosperie-
renden Zukunft auch eine lebendige Vergangenheit gehört“;
erklärt Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer der TechnologieRe-
gion Karlsruhe GmbH, „Mit dem KULT2018 möchten wir ein
Zeichen setzen für das besondere Engagement all jener, die
unsere Geschichte durch ihre ehrenamtliche Arbeit mit Denk-
malen lebendig halten und erfahrbar machen.“

Wassonstnochinteressiert

Aus demVerlag
Warum Schwalbenschutz?
Gefahren und Hilfsmöglichkeiten für Schwalben
Noch kennt sie jeder, die Flugkünstler, die das Ende des Winters
verkünden. Jahrhundertelang gehörten sie ganz selbstverständ-
lich in jedesDorf, auf jeden Bauernhof und auch in jede Stadt. Ihre
fliegerischen Darbietungen dienen der Nahrungssuche. Schwal-
ben ernähren sich von fliegenden Insekten und im Luftstrom trei-
benden Spinnen, die sie im Flug erbeuten. Schwalben sind aus-
geprägte Zugvögel. Dieser Eigenschaft verdanken sie ihren Ruf
als Sommerboten. Die kalte Jahreszeit verbringen sie in Afrika. Im
April kommen sie zumBrüten zu uns und imOktober sammeln sie
sich, umwieder gen Süden zu ziehen.Mehl- undRauchschwalben
haben sich als sogenannte„Kulturfolger“ an eine vom Menschen
geprägte Umgebung angepasst. Sie tauschten ihre ursprüngli-
chen Brutplätze an felsigen Steilküsten gegen einen Platz im Stall
oder an der Hauswand ein. Somit blieb den Menschen ihre jähr-
liche Rückkehr nicht verborgen. Dass Schwalben immer wieder
willkommen waren, zeigt das Sprichwort „Wenn Schwalben am
Haus brüten, geht das Glück nicht verloren“. Doch inzwischen
sind sie trotz ihrer Anpassung an den Menschen zu Sorgenkin-
dern des Naturschutzes geworden, denn flächendeckend gehen
die Schwalbenbestände schon seit Jahren zurück. Die Intensivie-
rung der Landwirtschaft, zunehmende Hygieneanforderungen,
die starke Versiegelung der Landschaft und die Sanierung vie-
ler Gebäude machen ihnen zu schaffen. Als Folge davon fehlen

genügend Brutmöglichkeiten und die Nahrungsgrundlage geht
zurück. „Die Hauptgründe für den Rückgang unserer Schwal-
ben“, weiß Rudi Apel vom NABU. Während Hausbesitzer oft ohne
Kenntnis der Rechtslage bei einer Haussanierung die Nester der
Mehlschwalben zerstörten, verschlössen besorgte Landwirte
den Rauchschwalben ihre Ställe, um EU-Hygieneanforderungen
gerecht zu werden. „Die Nester der kleinen Koloniebrüter sind
nach dem Bundesnaturschutzgesetz allerdings geschützt und
dürfen grundsätzlich nicht beschädigt oder abgeschlagen wer-
den. Auch der Zugang zu bestehenden und genutzten Nestern
darf nicht versperrt werden“, erklärt Apel. Traurige Konsequenz
der sich ständig verschlechternden Lebensbedingungen: In der
kürzlich veröffentlichten neuen Roten Liste der Brutvögel Baden-
Württembergs ist nun auch die Mehlschwalbe als gefährdet ein-
gestuft. Das gilt für die Rauchschwalbe schon länger. Die dritte in
Baden-Württemberg heimische Schwalbenart, die Uferschwalbe,
steht auf derVorwarnliste. Noch freuenwir uns über die Rückkehr
der Schwalben, die endlich den Sommer verkünden. Doch was,
wenn bald gar keine Schwalben mehr am baden-württembergi-
schen Sommerhimmel fliegen? Wer das Glück wieder ans Haus
holen möchte, der kann auf einfacheWeise helfen. Verschiedene
Hilfsmöglichkeiten für Schwalben haben wir hier für Sie in unse-
rem Flyer zusammengestellt: www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/
voegel/helfen/
Ein Text des NABU Görwihl, verfasst von Rudi Apel

Tipp aus der Nussbaum Club-Redaktion
für alle Hundebesitzer:

Hitzschlag beim Hund, was ist zu tun?
GelingtesdemKörpernicht,diedurchdenAufenthalt inderSonne
oder im Auto im Übermaß entstandene Wärme innerhalb kurzer
Zeit abzuführen, so kommt es zur Hyperthermie, d.h., es kommt
zu einer Erhöhung der Körperinnentemperatur. Zuerst versucht
der Körper über eine Weitstellung der an der Körperoberfläche
gelegenen Blutgefäße eine vermehrte Wärmeabgabe herbeizu-
führen, was jedoch zum Kreislaufkollaps führen kann.
Nähert sich die Körpertemperatur der kritischen Grenze von 41
bis 43 °C, so besteht akute Lebensgefahr, da es zu einer starken
Schädigung der Blutgefäße kommt. Die Folgen sind Gerinnungs-
störungen mit der Bildung von Blutpfropfen (Thrombosen).
Durch den starken Flüssigkeitsverlust über das Hecheln wird dies
noch gefördert, da das Blut„eindickt“ und„zähflüssig“ wird. In der
Folge kommt es zum Herz- und Kreislaufversagen mit einer star-
ken Schädigung innerer Organe.
Erste Anzeichen können ein rastloses Suchen nach Öffnungen,
durch die Frischluft hereinkommt, mit beschleunigter Atmung
bei heraushängender Zunge sein.
Beim Hitzekollaps sind Atemgeschwindigkeit und Puls erhöht.
Die Körpertemperatur kann deutlich erhöht sein. Der Hitzschlag
hingegen ist durch eine tiefe Bewusstlosigkeit, trockene heiße
Haut, eventuell Krämpfen, deutlicher Erhöhung der Körperinnen-
temperatur und einer oberflächlichen, unregelmäßigen Atmung
gekennzeichnet. Erbrechen kann auftreten.
Erste Hilfe: Zuerst muss das Tier an einen schattigen, kühlen und
gut belüfteten Ort gebracht werden. Das Fell ist mit kaltemWas-
ser zu befeuchten bzw. das Tier ist in kühlem Wasser zu baden.
Das anschließende Zufächeln von Luft erhöht die Verdunstungs-
kälte und somit den Kühleffekt. Nicht zu kaltes Wasser ist zum
Trinken anzubieten.
In leichteren Fällen reichendieseMaßnahmenverbundenmit star-
ker Schonung aus. Ist jedoch das Allgemeinbefinden des Tieres
deutlich eingeschränkt, so muss ein Tierarzt aufgesucht werden,
der gegebenenfalls weitere Maßnahmen (z.B. Infusionen) einlei-
tet, da es ansonsten zu einer Schädigung innerer Organe - insbe-
sondere von Gehirn und Nieren - bis hin zumTod kommen kann.


